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Lotterie. 

Bei der am 27. October fortgeſetzten Ziehung 
4. Klaſſe 150. Königlich preußiſchen Klaſſeu⸗Lotterie 
find nachſtebeude G:winne gefallen: 3 Gewinne von 
5000 auf No. 26,839 79,868 und 85,597. 2 Ge 
winne von 2000 & auf No. 47,011 und 35,648, 

45 Gewinne von 1000 „ auf No. 1995 8719 
11,455 13,577 17,563 18,635 19 865 20,869 21,78 
23,27 23,431 25,046 25,048 29.252 31,189 
33,664 37,596 38,053 39,691 47,276 49,111 
49,737 51,626 52,274 59,310 60,211 68,275 70.610 
73,463 75,76 76,268 78,125 80,931 81,885 82,627 
8 84,794 88,011 91,451 91,703 91.783 92,893 
und 93,972. EEE NER 

42 Gewinne von 500 auf Nr. 8 3618 5006 
6451 7221 7379 8129 9369 9452 10,806 13,018 
13,396 13,442 17,644 17,709 21,851 26,937 33,657 
35,427 36,603 42,257 43,046 4,948 48,103 48,374 
49,368 53,035 63,734 65,023 71,586 73,135 75,416 
80,818 82,389 84,648 86,461 87,756 87,857 89,394 
90,816 91,375 und 92,343. 

73 Gewinne von 200% auf No. 4267 4403 5796 
6737 9332 10419 10,439 12,613 15,350 

18,890 21,183. 21,754 22,096 
23,684 27,976 28,005 
34,318 37,087 38,310 
42,315 42,742 45,534 
8 54,240 59,715 63,083 
66,712 67,093 67,560 
68.003 7 73,852 74,970 75,573 
759.3 77033 77.186 81,262 82,492 83,103 85,045 
85,707 87.087 89,381 90,309 90,396 90,514 und 91,654. 
— — ::: ⁴é³ᷣ nn nn nn 
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Grafen Arnim 2 Caution ſteht im Laufe des 
8 


eutigen Tage 
15 der Caution beſchließt augenblicklich das 


der Anglikaner mit den von Döllinger ver ⸗ 
— Altkatholiken und erklärte das Unfehl⸗ 


er forderte die Anweſenden auf, 


lichen Erfolg der altkatholiſchen Bewegung zu 


tung. habt. 
lehne 


ungen bis zum 16. November zu vertagen, zu⸗ 


zit > 
berathung des Militärgeſetzes heute bis zum 9. 
November vertagt. — Der S 
die Berathung über das Ehegeſetz und be⸗ 
chloß darauf Vertagung bis zum 2. November. 
———— — — 


Danzig, den 28. October. 
Vorgeſtern und geſtern war in Berlin die 
Nachricht verbreitet, daß die Entlaſſung des Grafen 
Arnim unmittelbar bevorſtehe. weil ſich feine 
Krankheit fo ſehr verſchlimmert habe, daß diese 
geboten erſcheine. Einige wollten wiſſen, die Ent⸗ 
kaſſung ſei bereits erfolgt, Andere, nur der „Ge⸗ 
richtsphyfikus mit dem unausſprechlichen Namen 
Skrzeczta)“ habe noch fein Gutachten abzugeben. 
S Nachrichten, welche durch eine Anzahl von 
ner Blättern verbreitet werden, find falſch. 
Auch die „Kreuzitg.“ conftatirt, daß der Graf zwar 
noch recht leidend, daß aber eine beſondere plötzliche 
Verſchlimmerung nicht eingetreten und daß von 
einer Entlaflung wegen Krankheit bisher bei Ge⸗ 
richte noch gar nicht die Rede geweſen iſt. Die 
Bewachung 5 dieſelbe wie zuvor; nur dürfen 
die Familleumitglieder dem Grafen im Beiſein 
eines Gerichtsbeamten Beſuche abſtatten, was 
5 2 4. B. die Gemahlin des Verhafteten that. 
— Die Nachricht der „Daily News“, daß Graf 
Arnim eine Hypothek von 120,000 Thlen. auf- 
genommen habe, um damit das Weite zu ſuchen, 
— . —— 


ſich aufrichtig daran erfreuen. 

Die Handlung der Oper ſpiunt ſich in ein⸗ 
facher und natürlicher Weiſe ab, völlig getreu der 
bekannten bibliſchen Geſchichte. In richtiger 
Erkenntniß und Würdigung dieſes Stoffes hat 
Mshul eine muſikaliſche Illuſtration dazu geliefert, 
die ebenfo von ſolider Verwendung der ihm zu 
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iſt nach der „Kreuz⸗Ztg.“ darauf zurückzuführen, 
daß ſein Sohn, Graf Arnim⸗Schlagenthin, 
vor einigen Wochen ein Hypothekengeſchäft durch 
einen Berliner Bankier abgeſchloſſen hat. 


— Das Sienſationsblaatt par excellence, der 
„Newyork Herald“, der vor einigen Wochen 


[durch einen Brief Bazaine's Aufſehen machte, 


bat auch den Arnim'ſchen Fall nicht vor⸗ 
übergehen laſſen wollen, ohne ſeine Leſer durch ein 
eigenes ſenſatlonelles Schriftftück zu erfreuen. Die 
geſtrigen Londoner Morgenblätter drucken einen 
Brief ab, der angeblich von einem dem Grafen 
Naheſtehenden an den „Newyork Herald“ gerichtet 
wurde. Derſelbe will uns glauben machen, da 
einige Papiere nach Arnims Wegzug von Paris 
weggenommen ſeien, um dieſen in's Unglück zu 
ſtürzen. Arnim konnte nicht dle Briefe copiren und 
die Originale ablieſern, weil, wenn die Paplere 
nicht ſein eigen, dann auch die Copirung ungeſetz⸗ 
lich ſei. Der Fall ſei übrigens ein durchaus perſön⸗ 
licher. Bismarck ſei gereizt wegen Arnim's durch 
die kürzlich erfolgten Veröffentlichungen bewieſener 
Ueberlegenheit; er fürchtete Arnim als den einzi⸗ 
gen ihm gewachſenen Gegner und Zurechtweiſun⸗ 
gen gehören einem alten Uſus gemäß dem Zurecht⸗ 
gewieſenen; außerdem bedarf Arnim derſelben zur 
Rechtfertigung bei dem falſch berichteten Kaiſer, 
an den er ſich wenden wollte. Er bezichtigt Bis⸗ 
marck der brutalen Gewaltanwendung und der Ca⸗ 
binetsjuftiz. Arnim's Zeugenausſagen würden die 
Wahrheit des Geſagten darlegen. 

Daß Fürſt Bismarck vom Grafen Arnim 
in der kirchlichen Frage nicht an Scharfblick über⸗ 
troffen worden ſei, dafür iſt ſo eben der vollgiltigſte 
Zeuge aufgetreten: Fürſt Hohenlohe. Im 
April 1869 habe er — ſagte Hohenlohe vor ſeinen 
Wählern in Kulmbach — ſeine Circulardepeſche 
mit jener — ungehörten — Mahnung an die 
fremden Mächte gerichtet, und einige Monate 
darauf habe er Gelegenheit gehabt, mit dem 
Grafen Bismarck oft und eingehend über die Sache 
zu verhandeln; er wiſſe daher, mit welcher bangen, 
immer wachſenden Sorge der Kanzler dem Heran⸗ 
nahen des Conflicts, deſſen traurige Bedeutung er 
nicht unterſchätzte, entgegengeſehen habe. Damals 
— im September 1869 — habe er, Hohen- 
lohe, aber ſchon die ablehnenden Antworten 
Oeſterreichs nd Frankreichs in Händen ge⸗ 

und er frage nun, was Angeſichts dieſes ab⸗ 
ehnenden altens der beiden maßgebenden 
katholiſchen Mächte Bismarck, der Kanzler des 
überwiegend proteſtantiſchen Norddeutſchen Bundes, 
und er, der Miniſterpräſident des verhältnißmäßig 
kleinen Baierns, habe thun ſollen, um der Concen⸗ 
trirung der Kirchenherrſchaft entgegen zu wirken, 
welche ſpäter auf dem Coneil durch die Definition 
des Dogmas von dem nufehlbaren Lehramt des 
Papftes ihren Ausdruck fand! 

Die myfteriöfe Geſchichte aus dem Krakauer 
„Czas,“ welche unſern Generalconſul in Warſchau 
mit der Arnim'ſchen Affaire in Verbindung brin- 
gen wollte, wird heute von der „N. A. Z.“ demen⸗ 
tirt. Das officiöſe Blatt ſchreibt: „Das einzig 
Wahre iſt, daß der Generalconſul Freiherr von 
Rechenberg in Warſchau zu dem, in der Nähe 
von Oſtrow angeſeſſenen preußiſchen Gutsbeſitzer 
Hermann v. Treskow in freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen ſteht und demſelben ab und zu, mit ſich 
barbietender Gelegenheit, Zeitungen u. dgl. zur 
Lectüre zukommen läßt. Der ganze übrige In⸗ 
halt jenes Artikels ift vollſtändig erfunden.“ 

Die ſchleſiſchen Katholiken wollen eine ſchleſi⸗ 
ſche Votiv⸗Fahne nach Lourdes ſtiften. Die 
„N. A. Z.“ ſagt dazu heute in einer officiöfen 
Notiz, die Bemerkung eines Wiener Blattes 
adoptirend, „der Gedanke eine Votums nach 
Lourdes bedeute eine Beſchimpfung des 
Deutſchen Reiches, denn der politiſche Cultus 
der Jungfrau von Lourdes ſei nichts Anderes, als 
eine vom Vatican begünftigte Verkleidung der 
Revanchepolitik gegen Deutſchland.“ 


Gebote ſtehenden Kunſtmittel, als von einem mit 
warmen Regungen ſchaffenden Talente zeugt. Eine 
treffende Charakteriſtik in Melodie und Harmonie 
zeichnet die handelnden Perſonen aus und ver⸗ 
ſchafft ihnen eine lebendige Theilnahme. Nicht 
ohne Rührung wird man den ehrwürdigen, Gott 
ergebenen Greis Jakob, von Kummer und 
Trauer um den Verluſt des heiß geliebten Sohnes 
Joſeph befaftet, fein inbrünſtiges Gebet für das 
Glück ſeiner Kinder zum Himmel richten hören. 
Die milde Hoheit Joſeph's, deſſen großmüthi⸗ 
es, verſöhnliches Herz das an ihm durch feine 
Brüder begangene Verbrechen verzeiht und die 
grelle Diſſonanz des Familiendramas in die reinſte, 
wohlthuendſte Harmonie auflöſt, iſt von dem Com⸗ 
poniften meiſterhaft, mit wahrhaft edlen und 
ergreifenden Zügen der Melodie gefärbt. Auf 
der andern Srite ruft der von Reue und Verzweif⸗ 
lung zerflelſchte Simeon, der Anſtifter jenes 
Verbrechens, durch ſeine wilden Klagetöne 
das innigſte Mitleid hervor, während der kind⸗ 
liche Benjamin, der ſich in rührender Liebe dem 
Vater hingiebt und bemüht iſt, dieſem den verlo⸗ 
renen Joſeph zu erſetzen, in eindringlicher Weiſe 
das Gemüth des Hörers berührt. Das Enſemble 
der Brüder gab dem Componiſten zu trefflich gear⸗ 
beiteten, harmonſereichen Tonſtücken Gelegenheit, 
die auch den Ausführenden eine dankbare Aufgabe 
gewähren. — Die Oper verdient nicht das Schick⸗ 
ſal, der Vergeſſenheit zu verfallen. Sie wird das 
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t Oeſterreich hat die Paſſioitätspolitil 
der Al tezechen eine Niederlage erlitten, indem 
fie drei Reichstagsmandate an dle Jungcezechen, 
welche auch in den Reichstag eintreten wollen, ver⸗ 
loren haben. Beſonders empfindlich iſt es den 
nen daß ihr Führer Graf Clam⸗Martinitz 
in ſeinem heimathlichen Wahlkreiſe ju engerer 
Wahl unterlegen iſt. Sie ſagen jetzt, die Jungen 
hätten nur mit Hilfe der Polizei geſiegt, während 
dieſe ſagen, ſie hätten ſchon im erſten Wahlgange 
geſiegt, wenn ihnen nicht die Altezechen 50 Stimm⸗ 
zettel aus dem Wahllocale geſtohlen hätten. 
Don Alfonſo hat nicht freiwillig das Heer 


klfeines Bruders Don Carlos verlaſſen, ſondern 


iſt von dieſem des Oberbefehls in Catalonien, 
Arragonien und Valencla enthoben worden. 
Zu feinem Nachfolger iſt Velasco ernannt, der die 
Banden reorganifiren und unter neue Befehls⸗ 
haber ſtellen will. Alfonſo will ſich nach Wien 
begeben. — Der „Germ.“ iſt die Auszeichnung 
widerfahren, einen Brief der blutigen Donna 
Blanca, der Gemahlin Alfonſo's, abdrucken zu 
dürfen. Dieſelbe räumt zwar ein, da 
in Cuenca eine Anzahl von Republikanern 
erſchoſſen worden ſei; doch ſei dies nur geſchehen, 
weil fie fich in den Häuſern verborgen gehalten 
hätten; man hätte Allen das Leben verſprochen, 
wenn ſie ſich am erſten Tage nach der Einnahme 
der Stadt ſtellen würden. Die werden wohl guten 
Grund gehabt haben, ſich vor den Mördern zu ver⸗ 
ſtecken. Die Krone wird der Lüge noch aufgeſetzt, 
indem erzählt wird, die Republikauer hätten, nach⸗ 
dem fie ſich aus Furcht verſteckt hatten, viele der 
„Unſrigen“ ermordet. Beim Morden waren die 
Carliſten gewiß geſchickter als beim Lügen. 

Die Engländer find nicht ganz zufrieden 
mit der Art und Weiſe, wie der Prinz von 
Wales in Frankreich mit den franzöfiſchen 
Monarchiſten ſchön thut; namentlich verdenken ſie 
ihm den Beſuch bei dem Herzog von Laroche⸗ 
foucault, dem Führer der Legitimiſten. „Saturday 
Review“, England's erſte politiſche Wochenſchrift, 
ſagt dazu: „Es iſt ganz wahr, daß der Prinz 
England keine Verpflichtungen auferlegen kann; ob 
er an einem oder dem auderen Orte Faſanen ſchießt, 
immer wird das Unterhaus und durch das⸗ 
ſelbe die Wahlbürger dle äußere Politik Englands 
beſtimmen, und wenn es eine Wahrheit im politi⸗ 
ſchen Leben England's giebt, fo ift es die, daß die 
gewöhnlichen Engländer keinerlei Sympathie haben 
mit einer Sorte von Ausländern, welche vorhaben, 
eine große Nation im Namen göttlichen Rechtes 
zu regieren, und ficherlich die Alliirten, möglicher 
Weile auch die Werkzeuge des Ultramontanismus 
find. Hätte man vermuthen können, daß der 
Prinz durch feinen Beſuch bei einem hervorragenden 
Parteigänger der Legitimiſten beabfichtigt hätte, 
Eugland in die Intriguen derjenigen zu verflechten, 
welche wünſchen, Henri V. 0 den Thron von 
Fraukreich zu ſetzen, ſo würde ſich ein Schrei des 
Unwillens und der Verſtimmung von einem Ende 
des Landes zum andern erhoben haben.“ 

le Frage der Handelsverträge mit Rumä⸗ 
nien hat für uns an ſich kein naheliegendes In⸗ 
tereſſe. Doch aber iſt die geftrige Depeſche aus 
Konſtantinopel für uns erfreulich: fie beweiſt, daß 
die Allianz der drei nordiſchen Kaiſerreiche 
nach wie vor fortbeſteht, daß Rußland ſich nicht 
durch die abwelchende Auffaſſung der ſpaniſchen 
N 0 von Oeſterreich und Deutſchland ge⸗ 
trennt hat. 


Deutſchland. 

Berlin, 77. Oct. Fürſt Bismarck trifft 
heute Abend hier ein und wird bei der Eröffnung 
des Reichstages anweſend fein. Wir erfahren, 
daß der Reichskanzler völlig gekräftigt zu den Ge⸗ 
ſchäften zurückkehrt. Die Wunde, welche er bei 
dem Attentat davongetragen, iſt völlig vernarbt, 
neben der Narbe am rechten Handgelenk iſt indeſſen 
ein rother Fleck zurückgeblieben, noch immer fällt 
CC NETT CC ˙ AA 


die anderweitigen Opernbedürfniſſe eine regelmäßige 
Wiederkehr nicht immer geſtatten. 

Wir heißen die Auffriſchung der Oper um fo 
willkommener, als die Directſon auch für ein ent⸗ 
ſprechendes äußeres Gewand geſorgt hat, das den 
Genuß an dem Werke nur erhöhen kann. Die 
von dem Decorationsmaler Herrn Wilda ange⸗ 
fertigten ſceniſchen Ausſchmückungen verdienen alle 
Anerkennung. Hoffentlich wird „Joſeph in Egyp⸗ 
ten“ in dieſer neueſten Geſtalt mehrere gut beſuchte 
Wiederholungen erleben, da auch die Sänger 
augenſcheinlich bemüht waren, ihr Beſtes zu 
geben und die Vorſtellung ſich zu einer 
vorwiegend gelungenen geſtallete. u den 
beſonderen Schwierigkeiten der Oper gehört 
der geſprochene Dlalog, der für einige Sänger 
unbequem war und dle Darſtellung etwas lähmte. 
Nicht immer trifft mau nach dieſer Seite hin ſolche 
Fertigkeit an, wie ſie Herr Glomme beſitzt, der 
den von den Furien der Gewiſſensaugft und Reue 
gefolterten Simeon, ganz abgeſehen vom Muſika⸗ 
liſchen, in ergreifender Wahrheit vorführte. Die 
prägnanten muſikaliſchen Accente, deuen der Sänger 
an Kraft und Ausdruck nichts ſchuldig blieb, konnten 
natürlich nur dazu beitragen, das Wirkungsvolle 
des Charakterbildes zu erhöhen. Der Joſeph des 
Herrn Krönn fand feinen Schwerpunkt mehr in 
der lobenswerthen Beleuchtung der mufikaliſchen 
Seite, während ſein Splel in Sprache und Mimik 
die inneren Regungen nicht überzeugend genug ab⸗ 


Repertoire als ſchöner Edelſtein zieren, wenn auch! ſpiegelte und an einiger Befangenheit litt, die ſich 
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dem Fürſten das Schreiben ſchwer, er empfindet 
dabei einen Druck auf dem Gelenk; zur Zeit ſteht 
es noch nicht feſt, ob der Fürſt ſich noch nach ſei⸗ 
ner lauenburgiſchen Beſitzung begiebt. — Das 
Baukgeſetz wird nach dem Etat an das Plenum 
des Bundesrathes gelangen; aus dem bereits er⸗ 
wähnten Ausſchußbericht ſei noch Folgendes hervor⸗ 
gehoben. Der Bericht conſtatirt, daß die Beſtim⸗ 
mungen über die Erwerbung und den Verluſt er 
Befugniß der Notenausgabe, über die Stückelung, 
Einlöſung, Deckung und Circulation der Noten, 
ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Zettelbaulen 
im Allgemeinen keiner prinzipiellen Beanſtandung 
in den Ausſchüſſen unterlezen, man fand vielmehr 
die bezüglichen Beſtimmungen des Entwurfes 
geeignet, die Creditfähigkeit der Banknoten 
ſichern und das Publikum vor Nachtheilen zu be 

wahren. Mehrfache Bedenken erregten dagegen 
die Vorſchläge, welche eine Beſchränkung des Note; m⸗ 
laufs dadurch zu erreichen ſuchen, daß die ungedeckten 
Noten mit einer einprocentigen bezw. mit einer 
fünfprocentigen Steuer belegt werden ſollen. Der 
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ß Bericht vertheidigt die Maßregel nach allen 


Richtungen und beſtreitet, daß ſich das im Eut⸗ 
wurfe vorgeſchlagene Experiment als höchſt nach⸗ 
theilig für Handel und Induſtrle darſtelle, da es 
nach Auficht der Minoritat der Ausſchüſſe zu einer 
dauernden Erhöhung des Discontſatzes führen und 
den Banken die Möglichkeit benehmen ſollte, in 
Kriſen entſprechend Credit zu gewähren. — In 
dem Berichte wird auch des (badiſchen) Autrages 
auf Ueberführung der K. preußiſchen Bank in ein 
centrales Bankinſtitut erwähnt und hinzugefügt, 
der anutragſtellende Bevollmächtigte ſei von der 
Anſicht ausgegangen, daß neben dem jetzigen Ent⸗ 
wurfe, der im Allgemeinen annehmbar erſcheine, 
ein weiterer Entwurf über die Umwandelung der 
preußiſchen Bank in eine Reichsbank ausgearbeitet 
werde. Die preußiſche Bank ſei bereits thatſächlich 
ein centrales Inſtitut, denn es exiſtire nurein veshält⸗ 
nißmäßig kleines Gebiet, in dem fie nicht ſchon Geſchäfte 
mache und falls einzelne Banken früher oder ſpäter 
ihrem Leben freiwillig ein Ziel ſetzen, fo werde fie 
ihre Thätigkeit auch auf deren Gebiet ausdehnen. 
Dieſe Ausdehnung ſollte nur durch eine Reichs⸗ 
bank erfolgen, welche den Fortbeſtand der 1 
Zettelbanken nicht ausſchließe, ſondern lediglich 
den Notenumlauf zu reguliren und eine ungeſunde 
Circulation zu verhüten hätte. Die Errichtung 
einer Reichsbank müſſe ſchon dermalen um fo mehr 
in's Auge gefaßt werden, als ſie nicht blos vom 
Handelsſtande, ſondern vorausſichtlich auch im 
Reichstage werde verlangt werden. Die Mehrheit 
der Ausſchüſſe vermochte dieſen Antrag nicht zur 
Annahme zu empfehlen. Derſelbe läßt ſich nach 
deren Anſicht mit dem Syſteme dts vorliegenden 
Entwurfes nicht vereinigen, da letzterer den Juter⸗ 
eſſenten Verzichte anfinne, zu denen ſie ſich nicht 
entſchließen könnten, wenn ſofort die Errichtung 
einer Reichsbank in Ausſicht genommen würde und 
ebeuſowenig wäre der Reichstag im Stande, unter 
der Ankündigung einer weiteren Vorlage über den 
Entwurf Beſchluß zu faſſen. Zudem hat die preu⸗ 
ßiſche Regierung, da ſie ſich für die Vorlage er⸗ 
klärte, bereits unzweideutig Stellung genommen 
und ſchon deshalb ſcheine eine weitere Verhandlung 
mit derſelben über die Reichsbank nicht veranlaßt. 

— Der diesjährige Reichstag wird gutem 
Vernehmen nach ohne den bisher üblichen 
Gottesdienſt in der evangeliſchen und Tatho- 
liſchen Kirche eröffnet werden. (Ein gutes Omen 
dafür, daß auch innerhalb des Reichstages keine 
unnützen Reden werden gehalten werden.) 

— Aus Anlaß der bevorſtehenden Eröffnung 
des Reichstages giebt die „B. A. C.“ folgenden 
Bericht über die Veränderungen, welche derſelbe 
ſeit ſeiner letzten Seſſton in N Perſonal⸗ 
beſtande erfahren hat. Es find ausgeſchieden 
durch den Tod Baudri und v. Mallinckrodt, durch 
Berufung in den Bundesrath der Miniſter Dr. 
Achenbach, durch Anſtellung oder Beförderung im 
bei der Wiederholung der Oper wohl vermindern 
dürfte. Der Geſang aber kam in guten Fluß und 
bewährte wieder die günſtigen Stimmmittel des 
Tenoriſten. Durch größere Wärme der Empfindung 


würde Manches, z. B. die Romanze: „Ich 
war Jüngling noch an Jahren“, noch an 


Eindruck gewinnen. Dem ehrwürdigen Jakob 
gab Herr v. Schmid, mit feinem weichen un 
volltönenden Baß, jene milde und ausdrucksvolle 
Färbung, die dieſem ſchwer geprüften Greise 
die ganze Sympathie des Hörers zuwendet. Die 
Schwierigkeit der für einen Baſſiſten ſehr hohen 
Tonlage überwand Herr v. Schmid recht glücklich 
und keine Härte des Tons ſtörte die edle, wohl⸗ 
thuende Harmonie, welche der warm fühlende 
Componift über dieſe ſchöne Partie ausgegoſſen 
hat. Fräul. Johnſohn ſah ſich durch ihr jugend⸗ 
friſches, ſehr angenehm klingendes Organ für den 
anmuthigen, zärtlichen Benjamin vorzugsweiſe 
begünſtigt. Die Romanze im zweiten Act und in 
erhöhtem Grade das ergreifende Duett: „Du bift 
die Stütze deines Vaters“ wurden mit vollem Au⸗ 
theil gehört. Im Dialog war die Sängerin weniger 
glücklich. Das Enſemble der Söhne Jakob's ging 
gut zuſammen. Um die am meiſten hervortretenden 
Partien machten ſich die Herren Hagen (Ruben) 
und Schlüter (Dan) wohl verdient. Lobend zu 
erwähnen find noch Herr Bachmann (Utobal) 
und die beiden Jungfrauen, Frl. v. Schwanbach 
und Frl. Meißner. Das Haus war ſehr gefüllt 
und die Aufnahme der Oper eine recht beifällige. M. 
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Keiche> oder Gtaatsnienfte: der Miniſter Dr. 
8 der Director der preußiſchen Staats⸗ 
chulden⸗Verwaltung Graf Eulenburg, der Bot⸗ 
ſchafter des deutſchen Reiches in Paris, Fürſt 
Hoheulohe⸗Schillingsfürſt, der Reg.⸗NRath Frhr. 
v. Heeremann, der ſächſiſche Bezirkshauptmann 
v. Könneritz; durch Mandat⸗Niederlegung: Berger 
und Frhr. v. Leykam. Es find bis jetzt wieder⸗ 
gewäblt: Dr. Friedenthal, Graf Eulenburg, Fürſt 
Hohenlohe, Berger. Durch Erſatzwahlen erhielten 
ein neues Mandat: Graf Alfred von Hompeſch an 
Stelle des während der vorigen Seſſion verſtorbenen 
Grafen Cajus v. Stolberg, Frhr. v. Schorlemer⸗ 
Alſt an Stelle des Hru. v. Mallinckrodt. Eine 
Veränderun in der Parteiſtellung des Vertreters 
iſt durch dieſe Erſatzwahlen nirgend herbeigeführt 
worden. — Erledigt waren bis heute noch die 
Mandate der Wahlkreiſe Münſter⸗Kösfeld (früher 
Frhr. v. Heeremann), Siegen⸗Wittgenſtein⸗Bieden⸗ 
kopf (früher Dr. Achenbach), Stadt Aachen (früher 
Baudri) und Borna (früher v. Könneritz). 

— Von Seiten des Dr. Julius Wiggers zu 
Roſtock ift eine Eingabe, betreffend den Erlaß 
eines Reichsvereinsgeſetzes, an den Bundes⸗ 
rath gerichtet worden; die Beſchlußnahme über die⸗ 
ſelbe iſt jedoch vorläufig ausgeſetzt. 

— Der Staatsanwalt Teſſendorf hat ſich in 
der Arnim⸗Affaire ebenfalls nach Paris bege⸗ 
ben, um dort den Vernehmungen des Botſchafts⸗ 
perſonals beizuwohnen. Dieſelben ſind nach, auf 
telegraphiſchem Wege eingegangenen Meldungen 
bereits beendet, fo daß die Unterſuchungs⸗Commiſ⸗ 
ſion in den nächſten Tagen zurückerwartet wird. — 
Die beim Polizei⸗Präſidium gepflogenen Scruti⸗ 
nial⸗Acten wegen des bei der Hausſuchung im 
gräflichen Palais ausgebrochenen Feuers befinden 
ſich bereits in den Händen der Staatsanwaltſchaft 
zur weiteren Veranlaſſung. 

Poſen, 27. Oct. Der Sachwalt der zu einem 
Verbande vereinigten polniſchen Vorſchußvereine, 
Vicar Samarzewski in Schroda, iſt unlängſt von 
einer dreimonatlichen Rundreiſe in Weſtpreußen 
zurückgekehrt, auf der er die dort beſtehenden 
Vorſchußvereine revidirt und eine Anzahl neuer 
derartiger Vereine gegründet hat. Einem von ihm 
veröffentlichten Bericht zufolge beſtehen gegenwärtig 
in der Provinz Poſen und in Weſtpreußen über 
70 polniſche Vorſchußvereine oder Volksbanken. 
Die Gründer und Vorſteher dieſer Vereine find 
mit geringen Ausnahmen Geiſtliche. 

— Graf Joſeph Mielzynski auf Iwno iſt, 
wie „Ognisko“ meldet, wegen feiner Weigerung, 
die Kirchenbücher herauszugeben, durch den Land⸗ 
rath des Kreiſes Bomſt verhaftet und an das 
Gerichtsgefängniß zu Schroda abgeliefert worden. 

Schwerin, 26. Oct. Der Lehrermangel 
tritt hier in immer ſchärferer Weiſe zu Tage. 
Dem hieſigen Magiſtrat iſt es noch immer nicht 
gelungen, zu Michaelis auch nur einen einzigen 
Lehrer für fünf Klaſſen zu gewinnen, die bereits 
längere Zeit durch Damen, welche niemals ein 
Examen gemacht haben, und durch ſogenannte 
Aſſiſtenten beſetzt find. Die zu Michaelis d. J. in 
Neukloſter abgegangene Seminariſtenklaſſe hat 
einſtimmig erklärt, daß Niemand von ihr nach 

w ginge. Der Grund liegt in den ſchlechten 
Gehaltsverhältniſſen. An eine Beſſerung derſelben 
ſt aber kaum zu denken, da die Stadt keine 
Mittel beſitzt und der Magiſtrat ſich mit dem 
Miniſterlum über eine Einkommenſteuer nicht 
einigen kann. 

Würzburg, 26. Oct. In der Anklageſache 
egen Kullmann hat es deſſen Vertheidiger, 
dvocat Gerhard, für nöthig befunden, zur Ver⸗ 

handlung behufs Begutachtung des geiſtigen Zu⸗ 
ſtandes des Angeklagten einen Sachverftändigen 
beizuziehen. Seiner an den Univerſitätsprofeſſor, 
Hofrath Dr. v. Rienecker dahier (derſelbe iſt Vor⸗ 
ſtand der Irrenabtheilung im hieſigen Julſus⸗ 
Hoſpital und anerkannte Autorität in der Pſychia⸗ 
trie) gerichtete Bitte um Uebernahme der Function 
eines Sachverſtändigen wurde willfahren. Durch 
das Schwurgerichtspräſidium wird nunmehr die 
Ladung des Profeſſors Dr. p. Rienecker veranlaßt 
werden. Die Zahl der Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändigen erhöht ſich ſomit auf 31. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 26. Oct. In der letzten Sitzung 
unſeres Gemeinderaths ging es ſehr lebhaft zu. 
Am 1. November ſoll der neue Centralfriedhof 
eröffnet werden, der nach dem urſprünglichen 
Beſchluß des Gemeinderaths confeſſionslos fein 
ſollte, der aber jetzt nur „interconfeſſionell“ werden 
wird. Der erſte Proteſt gegen die Confeſſions⸗ 
lofigkeit ging von den orthodoxen und auch von 
„liberalen“ Iſrgeliten aus, welche es durch⸗ 
ſetzten, daß ein Theil des Friedhofs, den ſie ihrem 
Ritus gemäß weihen und einrichten können, für 
ſie abgetrennt würde. Sodann gaben die Pro⸗ 
teſtanten die Erklärung ab, daß ſie ihre Todten 
nicht auf dem Centralfriedhofe beſtatten würden, 
fintemalen ihre Begräbnißſtätte noch auf vierzig 
Jahre ausreichend ſei. Der confeſſionsloſe Fried⸗ 
hof blieb alſo nur für die Katholiken und die 
Religionsloſen. Da die Erſteren nicht in der 
glücklichen Lage der Proteſtanten, ihre Begräbniß⸗ 
plätze vielmehr überfüllt ſind, werden ſie gezwungen 
ſein, von dem neuen Friedhof Gebrauch zu machen; 
ſie verlangten jedoch durch den Mund des Biſchofs, 
daß eine kirchliche Weihe des Gottesackers vor⸗ 
genommen werde. Hiergegen proteſtirte nun der 
Gemeinderath, indem er ſich auf ſeinen Beſchluß, 
daß der Centralfriedhof confeſſionslos ſein ſoll, 
berief. Ein erneuerter Proteft des Episcopats 
erfolgte, der durch die Statthalterei dem Gemeinde⸗ 
rath übermittelt wurde, zwei Drittel der Be⸗ 
völkerung nahmen Partei für den Erzbiſchof. 
„Wenn Juden und Proteſtanten an ihrem Ritus 
feſthalten dürfen, daun haben auch wir das Recht 
dazu.“ Dieſer Vorſtellung der Katholiken konnte 
der Gemeinderath nicht widerſtehen: in ſeiner 
geſtrigen Sitzung beſchloß er, daß alle Confeſſionen 
das Recht haben ſollten, den ganzen Friedhof oder 
einzelne Gräber in ihrer Weile einzuweihen. Es 
war das, ſobald man den Begräbnißplatz nicht 
nach den einzelnen Bekenntniſſen abtheilen wollte, 
der einzige Ausweg, der noch übrig war, indeſſen 
iſt es nicht unmöglich, daß ſich aus dieſer Toleranz 
allerhand Conflicte der Intoleranz entwickeln 
werden. 

Graz, 24. Oct. Das heute geſprochene Urtheil 
gegen die hieſigen Arbeiterführer iſt bereits 
telegraphiſch mitgetheilt. Für den Hauptangellag⸗ 
ten, den Schriftſteller und Privatdocenten an der 


angeeignet habe. In 1. e beſſen iſt ein britiſches 
Kriegsſchiff nach den Inſeln geſendet worden, um 
die Beſchwerden zu unterſuchen und Bericht an 
die Regierung zu erſtatten. W. T. 
— Das Wrackreg iſter für die erſte Hälfte 
des Jahres 1873 iſt ſo eben erſchienen und ſetzt 
die Anzahl der Schiffbrüche, Unfälle allgemei⸗ 
nen Inhalts und Zuſammenſtöße, welche während 
dieſer Zeit an den Küſten des Vereinigten König⸗ 
keichs vorfielen, auf 967. Der Betrag der Schiffe, 


J 86 techniſchen Hochſchule Dr. Hyppollt Tau⸗ 
chinski fiel es inſofern günſtig aus, als ihn der 
Gerichtshof gerade des Verbrechens der Religions⸗ 
ſtörung, auf deſſen Begehung das Geſetz eine 
Strafe von fünf Jahren Kerker ſetzt, nicht ſchul⸗ 
dig erkannte. Der Staatsanwalt hatte Dr. Tau⸗ 
ſchinski angeklagt, daß er in öffentlichen Verſamm 
lungen das Vorhandenſein eines Gottes geleugnet 
und dadurch Unglauben verbreitet habe (was 
eben nach unſerem Geſetze eine Art der Religions⸗ 
ſtörung ausmacht), allein der Gerichtshof konnte 
die Ueberzeugung nicht gewinnen, daß jene Ver⸗ 
ſammlungen wirklich öffentliche geweſen ſeien, er 
erkannte ihnen vielmehr den Charakter häuslicher 
Religionsübungen zu und damit begründete ſich 
das Urthell von ſelbſt. Um die Vorträge, welche 
viel Anſtoß erregt hatten, trotzdem nicht ganz un⸗ 
geahndet zu laſſen, verurtheilte man den Angeklag⸗ 
ten jedoch wenigſtens ob des Vergehens der Belei⸗ 
digung einer anerkannten Religion. Strenger nach 
dem Wortlaut der Anklage fiel das Urtheil bezüg⸗ 
lich der geheimen Bündniſſe aus, welche die 
Arbeiter zur beſſeren Verbreitung ihrer ſocialiſti⸗ 
ſchen Grundſätze eingegangen waren. Ju dieſer 
Beziehung ſprach man ſie alle für Schuldig mit 
Ausnahme einiger Wenfgen, welche theils als Aus 
länder unter das Geſetz nicht zu ſubſummiren wa⸗ 
ren, theils ihre Berührung mit den geheimen Aus⸗ 
chüſſen als eine ganz flüchtige dargethan hatten. 
Alle übrigen aber verurtheilte man gu Arreſtſtrafen 
= der Dauer von einer Woche bis zu vier Mo⸗ 
naten. 


in der man die Klagen über hohe Steuern jetzt recht 
oft hören kann, an den Tag gelegt wn N wenn es 
darauf ankommt, auf die Veranlagung der Steuern 
8 0 an üben. en b — den 
mehr enſiten e w i 
der Gewerbeſteuerklaſſe 925 Schaut 1 ne 
die eine Gewerbeſtener von Jährlich circa 13,000 . 
aufzubringen hat, in dem Termin, in welchem die 
Der ber 95 7 re ber 8 den Ginihägunge- 
ommiſſion für die drei Jahre 1875, 1 8 
erfolgen ſollte, nur 15, ſämmtlich Vithaber enn 
welche dabei zu Schaden kamen, ſtellt ſich auf 1206 | Geſchäfte, welche, da die 1 zum Termin vor⸗ 
mit einem Tonnengehalt von 335,154 und über⸗ . erfolgt war, zur Wahl zugelaſſen werden 
ſteigt ſomit die Höhe der Unfälle bedeutend. Es * Wie wi ini 
erklärt ſich dieſes aus dem Umſtande, daß bei bei ec a erfahren 1 e 
einem Zufammenftoße zwei und mehrere Schiffe Wiederbeſeitigung der von der Eiſenbahn⸗ 
beſchädigt wurden. Von dieſen 1206 Schiffen verwaltung vor kurzer Zeit an dem Bahnhof am 
gingen 256 ganz zu Grunde. Der Verluſt an]Legenthor errichteten, bedeutend in die Straße an 
an 5 in den ſechs Monaten un 138 a le vortretenden Einzäunung an⸗ 
größer als während des ganzen vorhergehenden * 9 we 5 
Jahres: er betrug 728 und iſt dem Untergange bis 1 Köngekerg find zur Gewerbeausſtellung 
der Northfleet, welcher 293 Menſchen das Leben 1 Fi 7, In (ngen haben en. us Anmelde 
koſtete, zuzuſchreiben. Zur Hilfeleiſtung für einen Raum von 44, Morgen beansprucht — 
Schiffbrüchige waren 263 Rettungsboote an der * Das anatomiſche Mufeum auf dem Heu⸗ 
Küſte vertheilt. von welchen 233 ber höchſt ver⸗ markte enthält eine große Zahl von Präparaten, welche 
dienſtvollen „National Lifeboat Inſtitution“ an⸗ den Bau und die Entwickeſung des menschlichen Körpers 
gehörten. illuſtriren, auch mehrere hübſche mechaniſche Kunftwerke 
— 27. Oct. Der „Morning Poft“ zufolge 


Eine Abtheilung —mit beſonderem Eingang — enthält 
entbehrt die Mittheilung des „Petit Moniteur“ 


eine große Auswahl von Glas⸗Photograpbien, 
betreffs der Unterredung des ſpauiſchen Geſandten welche uns die ſchönſten Anſichten aus aller Herren 
mit Lord Derby jeder Begründung. 


Länder vorführt. 
Nußland. 


Verkauft wurden die Grundſtücke: 1) Lang⸗ 

g garten Nr. 50 von dem Rentier Bluhm an den 

Petersburg, 20. Oct. Dem Antagonie- Schiffscapitän Wymarck für 6250 . 2) am Altſtädt⸗ 
mus der Eiſenbahnunternehmer Kronen⸗ 
berg und Bloch, ſchreibt die „Börſe“, ſcheint die 


ſchen Graben Nr. 105 von dem Ober⸗Poſtfecreta 

ein gi ee ee e e * 

h x eutlergaſſe . 8 dem an Uhmacher 

88 r we ee Beuge an den Kaufmann Guſtav En für 3700 5 

ſichtigen nunmehr auch die Kijew⸗Breſter aan cggaſſe No 20 Eldam und Con) den dem Kanf⸗ 

Bahn zu ihrem Wahlplatz zu machen An der 9. Bone Nein 8 575. 2c n ne lun Jan 8 

. 5 e $ 2 i 

Spitze der Direction dieſer Geſellſchaft ſteht näm⸗ Biunnermann C. F. Vollmüller für 97 Ei ee 

lich Hr. Bloch, welcher nächſt der Staatsregierung | Mühlengaſſe No. 18/19 von dem Kaufmann Heinr. 

die meiſten Actien beſagter Bahn beſitzt. Mit Aug Erdtmann an Fräulein Amalie Radtke für 60.0 . 

feiner Wahl in die Direction iſt das frühere 7) Hopfengaſſe No. 43 von dem Kornwerfer Döring 
Perſonal derſelben abgetreten und macht der gegen⸗ 
wärtigen Direction Oppoſition. Dieſer hat ſich 
nun, wie verlautet, Hr. v. Kronenberg ange⸗ 


an die Handlung B. A. Lindenberg für 6500 . 
»Nach einer amtlichen Bekanntmachung find für 
5 chen de Bf Re ensülen en für 
ſchloſſen und, um die Oppofitton wirkſam zu in 5 i genen e de eee 
machen, in Berlin eine große Menge von Actien 
der Kijew⸗Breſter Bahn aufgekauft. Es iſt daher 
zu erwarten, daß die auf den 11. (23) November 
anberaumte General⸗Verſammlung der Actionäre 


* Die neue Formation der Fußartillerie und 
die Bewaffnung der Mannſchaften mit dem Infanterie⸗ 
le Bahn einen ſtürmiſchen Verlauf nehmen 
werde. 


gewehr macht die Errichtung von Mufikcorps, wie 
— In Warſchau, Wilna, Smolenſk, Kijew, 


ſolches auch bei den Pionier⸗Bataill A 
erforderlich. Es ift deshalb bei den 10 Fuß Kehre 
Regimentern und den beiden ſelbſtſtändigen Fuß-Artil⸗ 

Moskau, Petersburg, ſowie in den Feftungen 

Iwangorod (Demblin) und Nowogeorgiewsk (Mod⸗ 

lin) werden Stationen für Brieftauben er⸗ 


lerie⸗Bataillonen die Einreihung von ſe 1 Stabs⸗ 
horniſten und 12 Unteroffizier⸗Horniſten in Ausſicht 

genommen. 

* Di 

richtet. Beſondere Offiziere, von denen jeder ein 
Gehalt von 3000 R. bezieht, ſind mit Leitung 
dieſer Taubenpoſt beantragt. In Warſchau wird 
das bezügliche Taubenhaus vorläufig in der Kaſerne 
am botaniſchen Garten errichtet; doch ſoll es von 
da ſpäter nach Praga verlegt werden, da nicht 
Warſchau, ſondern Praga der für künftige Kriege 
wichtigſte ſtrategiſche Punkt iſt. 

— Im Gouvernement Ufa wurde wiederum 6 
eine große Geſellſchaft zur Secte der Skopzen rüber zu einem Centralgefänguiſſe beſtimmten P 
Gehöriger ermittelt und den Gerichten Uderge ben find für 6 
Bereits find mehr als neunzig Perſonen gefüng- 
lich eingezogen. Bei dieſer Razzia fand man 
Skopzen⸗Hymnen, überhaupt eine leidliche ausge⸗ 
bildete Special⸗Lyrik und Noten für die begleitende 
Muſik. Aber das Merkwürdigſte bleibt, daß fich 
die Hauptagitatoren der gottgefälligen Verſtümme⸗ 
lung nicht unterwarfen. 

Türkei. 

Cattaro, 26. Oct. Die Pforte hat das 
Verlangen der Regierung von Montenegro, daß die 
in Scutari refidirenden Conſuln der Großmächte 
zu der wegen des Vorganges in Podgoricza vor⸗ 
zunehmenden Unterſuchung beigezogen werden 
möchten, abgelehnt. (W. T.) 
Amerika 


Newyork, 26. Oct. In Folge der am 23. d. 
geſchehenen Verhaftung von 69 Kaufleuten in 
lich in einem Schreiben an die Correſpondencia, Shreveport wegen geſetzwidriger polltiſcher Umtriebe 
daß er (es war noch vor der neulichen Niederlage iſt in der Baumwoll⸗Ernte am Red River ein 
der Bande) ſich von feiner Abtheilung getrennt und Stlllſtand eingetreten. Die Zählung in Loulſiana 
um Begnadigung bittend an die Behörden gewandt ergiebt 165,000 Wähler. Die Neger können auf 
9 5 weil es ihm nicht gelungen ſei, die vandali⸗ eine Mehrheit von 6000 Stimmen rechnen. 
chen Erſchießungen von >. Canada, die er als Waſhington, 26. Oct. Der Präſi⸗ 
vollſtändige Mordthaten bezeichnet hat, ehe ſie dent iſt von feiner Reiſe nach Indiana zurückge⸗ 
vollſtreckt wurden, zu verhindern. kehrt. Auf alle Anfragen, welche von verſchledenen 

talien. Seiten an den Präfidenten gerichtet wurden, um Koſchlau, Kl.⸗Koſchlau und Schläfken, ſämmtlich im 

Rom, 27. Oct. Der Miniſter des Aus- eine beſtimmte Erklärung bezüglich feiner even- kreiſe Neidenbur g, iſt dem Kreisſchulinſpector Za⸗ 
wärtigen, Visconti⸗Venoſta, hat in Tirano eine tuellen dritten Präſidentſchaftscaudidatur zu erhal⸗ ad daſelbſt von der K. Aich ene in Königsberg 
Wahlrede gehalten. Nach einem Rückblick auff ten, erklärte derſelbe, daß er niemals auf poli⸗ gehen Pastoren des Reale b die evan⸗ 
die Wiedergeburt Italjens hob derſelbe den poll liſche Ehren Anſpruch erhoben hätte und keine elt ſte entweder fir die Schulmmſpertion ange 
tiſchen Unterfchieb zwiſchen der gemäßigten Partei Verantwortung für die umlaufenden Gerüchte neriren oder von dieſem Amte au entbinden! Die 
und der Oppofitionspartei hervor, gedachte des zu | Übernehmen könne. (W. T.) x 3 
Stande gekommenen Geſetzes über die Unabhängigkeit 


Regierung entſchied ſich für das Letztere. — Bei der 
f viefer Tage in dem katholiſchen Lehrerſeminar zu 
des Papſtes und erwähnte derjenigen Partei in Telegramm der Danziger Zeitung. Graudenz abgehaltenen Wiederholungsprüfung kamen 
Europa, welche Italien entgegenwirke, ſowie des Berlin, 28. Oet. Graf Arnim iſt heute von 33 Candidaten n hatten ſich 35, aber 3 
lebhaften Wunſches der italfeniſchen Regierung, Mittag um 12½ Uhr krankheitshalber aus der waren zurückgetreten) 15 urch. a 
mit allen Mächten in gutem Einvernehmen zu Charite nach ſeiner Wohnung entlaſſen. 1 Fee ern welt Ju, der Rheinprovinz 
leben. Fragen untergeordneter Natur ſeien in einer . wird benienigen ubufß welche biaber von der Staats, 
der Würde des Wen entſprechenden Weiſe gelöſt „Die Aus henne 5 Pe wegen Gr 
0 2 1 
worden und man habe, getreu dem Rathe Cavour's, richtung eines Milftär⸗Caſernements in 


ſich gehütet, aus kleinen, unwichtigen Fragen ſolche N } 
„[Neufahrwaſſer iſt beauſtandet worden, weil ſich tten. ; ; 2 
von großer Bedeutung zu machen. Unter Zurück ergeben hat, daß die Verſorgung der daſelbft i eſtatten. In unſerer Provinz exiſtiren nun eben⸗ 


weiſung des der gemäßigten Partei gemachten 
ö einzuquartierenden Mannſchaften mit Waſſer ſehr 
Vorwurfs, daß die letztere zwar eine glückliche Ihivierig fein würde. Von Dans Gan IE 


auswärtige, aber eine um fo fchlechtere innere g 
3 Brunnen auf dem ſeiteus des Militärfiscus von 
Politik verfolge, erklärte der Miniſter, daß die e 


Regierung dem Lande die dringendſten Fragen zur 
Erlkbigdieg vorlegen werde, die Herſtellung des Bauplan projectiet war, hat abgeſehen er se 
finanziellen Gleichgewichts im Staatshaushalte müſſen, da die Beſorguiß begründet erſcheint, da 
und ebenſo die Herftellung eines gewiſſermaßen den Brunnen von dem nahen Kiechhofe her 
moraliſchen Gleichgewichts, indem für die Sicher⸗ Leichenflüſſigkeiten zugeführt werden en es 
beit einiger Provinzen Vorſorge getroffen werden würde daher bei der Abgelegenheit des e 
folfe. Dies ſei auch das Programm für die aus⸗ und bei dem Mangel einer Waſſerleitung 1 * 
wärtige Politik, denn die Lebensbedingungen der fahrwaſſer nichts weiter übrig bleiben, als von 
Macht und des Credites eines Staates im Innern Rn Der e 1117 5 bine 
8 1 g als zu n Be h ! 
er e N e N 0 verworfen hat. Wie verlautet, wird der Militär⸗ ge en Bfen 1 8 5 enger 
— n Fl rea find igen, a Snbiolpuen beat Baca Stabtverwalkung hen Auteng fellen, kein Bestes fortgeben fell, Beit it ee, daß auch 
verhaftet worden, weil fie Mitglieder der Inter⸗ den Bauplatz gegen anderes ſtädtiſches Terrain, bei ung dieſem Treiben ein Diel geſet 
nationale find, deſſen Lage der Anlegung von Brunnen in ſanſtät⸗ werde, damit die Ausſaugereien und geheimen 
licher Beziehung zu leinen Bedenken Anlaß giebt, Aufbetzereien des Volkes aufhören und die 
zu vertauſchen. E frommen Brüder bis auf Weiteres auf die 
* Die in die Commiffionen zur Einfhägung | Wirkſamkeit innerhalb ihrer Kloſterzellen verwieſen 
der Klaſſenſteuer gewählten Arbeiter haben ent⸗ werden. — Am 24. d. M. Morgens ift auf der Straße 
weder die Annahme des Mandats abgelehnt oder] von hier nach Opalonitza die Leiche eines in letzter 
ſich von den Sitzungen der Commiſſtonen ferngehalten. Ortſchaft wohnenden Arbeitsmannes aufgefunden wor⸗ 
— Dabei u; zugleich der Indifferenz gedacht werden, den. Die Leiche hatte in der Gegend der Schläfe 
welche im Allgemeinen von der hieſigen Bürgerſchaft, einen blauen Fleck, den man früher bei dem Mann 


Frankreich. 

Paris, 25. Oet. Der Prinz Napoleon 
hat an die Generalrathswähler von Ajaccio einen 
neuen Aufruf erlaſſen. Vom practiſchen Geſichts⸗ 
punkte aus betrachtet, muß dieſer Aufruf ganz 
zwecklos erſcheinen, da der Gegner des Prinzen 
bereits definitiv gewählt iſt; aber es liegt letzterem 
offenbar daran, die Agitation auf der Inſel 
Corſica um jeden Preis im Fluſſe zu erhalten. 
Nachdem der rothe Prinz ſich darüber beſchwert 
hat, daß man den kaiſerlichen Prinzen in Perſon 
gegen ihn in's Treffen geführt hat, fährt er fort: 
„Die Führer der imperialiſtiſchen Partei träumen 
nur von Reaction und Verbannungen; ſie ge⸗ 
horchen den Eingebungen eines Clericalismus, 
der nach Innen und nach Außen gleich verderblich 
wäre und, Legitimiſten einer neuen Art, wollen 
ſie, von der weißen Fahne abgeſehen, lediglich das 
Regierungsſyſtem der Bourbonen. Ich verwerfe 
dieſe Politik und werde nie und nimmer mit der 
Regierung gehen, welche ſie einſetzen wollte. Was 
ich von ganzem Herzen wünſche, iſt eine demokrati⸗ 
ſche und fortſchrittliche, von der Nation beſtellte 
Regierung, welche ohne unfruchtbare Beſchuldigungen 
den uns auferlegten Frieden anerkennt, welche es 
vermeidet, uns aus Anlaß untergeordneter Fragen 
Conflicte zuzuziehen, die nur auf eine Demüthigung 
oder Narrheit hinauslaufen könnten, welche nach 
Innen das Werk von 1789 in demokratiſchem 
Sinne fortführt, das Heer organifirt, die Steuern 
nach dem Intereſſe der großen Mehrheit umändert, 
die Diener aller Religionen in ihren Heiligthümern 
reſpectirt, ohne irgend ein Vorrecht oder irgend 
eine politiſche Einmiſchung zu geſtatten, die 
Familienväter zur Belehrung ihrer Kinder an⸗ 


hält u. ſ. w.“ 
Spanien. 

Es iſt Schon bemerkt worden, daß der gefan- 
gene Carliſtenführer Lozano vor ein Kriegsgericht 
geftellt und wegen der auf feinen Befehl vollzoge⸗ 
nen Erſchießung von vier Eiſenbahnbeamten in 
Poza Canada wahrſcheinlich zum Tode verur⸗ 
theilt werden wird. In letzterem Falle fteht zu 
erwarten, daß die Carliſten und ihre Fürſprecher 
ein großes Geſchrei über die Tödtung von Kriegs⸗ 
gefangenen erheben. Indeſſen iſt ſchon ein unver⸗ 
fänglicher Zeuge hervorgetreten, deſſen Wortneben 
den ſonſt bekannten Thatumſtänden ſchwer in die 
Wagſchale fallen wird, um Lozano nicht als bloßen 
Aufrührer, ſondern als Urheber von Mordthaten 
darzuſtellen. Don Joſé Gonzalez y Fernandez, 
„zweiter Chef der Partida Lozano“, erklärt näm⸗ 


ne wenn auch noch kein Ende machen, doch ihn 
er 
en unſeres Herrn Bürgermeiſters zur Er 


Elbing, 28. Oct. Die „Elb. Ztg.“ will wiſſen 
daß bei der jetzt vorgenommenen genauen Inventur 
ſämmtlicher Lagerbeſtände der „Elb. ctien⸗Geſellſchaft 
zur Fabrikation von Eiſenbahnbedarf“ ſich als evident 
erwieſen herausgeſtellt habe, daß gegen die gebuchten 
Eiſenbeſtände ein Manco von 23,000 Centner beſteht. 

— Von der Weichſel wird der „Germ.“ u. A. 
geſchrieben: Vicar Kuzel aus Culm wurde am 24. d. 
in das dortige Gefängniß abgeführt, um die Strafe 
einer dener ern Einſchließung, zu welcher er wegen 
geſetzwidriger Vornahme geiſtlicher Functionen ver⸗ 
urtheilt worden iſt, abzubüßen. Zehn Tage Gefäugniß 
find die Folge ſeiner erſten Verurtheilung; zu weiteren 
drei Tagen wurde derſelbe wegen eines Heankenbeſuchs 
verurtheilt. — Die Localſchulinſpection in den proteſtan⸗ 
tiſchen (maſuriſchen) Kirchſpielen Heinrichsdorf, Uedau, 
Sezeuplienen, Gardienen, Soldau, Borchersdorf, Gr. 


‚+ 


und Ungläubigen, gleichviel, wenn fie nur was er 8 
im großartigen Bettelſtile betreiben. Es ſind dies die 
glöſter Maria-Lonk und Neuſtadt. Dieſelben 


Mönche in's Land geſandt, um Getreide, Vieh, Geld 
und ſonſt Brauchbares zu erbetteln. Die Noth der 
Kirche, die Entbehrungen ihrer Diener und namentlich 
die traurige Lage des Papſtes werden dabei in den 
grellſten Farben Kelch und die Zuhörer zu Thränen 


England. 

London, 26 Oct. Dem „Globe“ zufolge 
haben die britiſchen Unterthauen auf den Sulu⸗ 
inſeln bei der engliſchen Regierung Beſchwerde 
geführt. Dieſelben behaupten, daß fle gedrückt 
und . würden, ſeitdem die ſpaniſche 
Regierung die Souveränetät über die Inſeln ſich 


I nicht bemerkt hatte, Möglicerweife liegt bier ein 


Verbrechen vor, die gerichtliche Unterſüchung 
di Uiſt im Gange. 


über 


en Fa 5 
*Das Gut Labuhn bei Lauenburg in Pomm., mit 
einem Areal von ca. 6000 Morgen, davon ca. 
Morgen Wald, iſt für den Preis von 195,000 & von 
Herrn Birkholz an Herrn Poll verkauft worden. 
Königsberg, 26. Oct. Von einem geborenen] April⸗Mal 180 1183 
— Herrn Herrmann Götz, der ſeit mehre⸗ Rogg. matter 
ren Jahren in der Schweiz lebt und ſeither diverſe Oct ’ 


3000 | Weizen 


8 
cl.⸗Nov. 59/8 60] do. 4% 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. , 1867 117%, Eriekahn 34 
Berlin, 28. Octbr. Angekommen Abends 5 Uhr, F 


Y, Central 

Höchſte 3 
ſte 10, — Waarenbericht. 
14%, do. in New⸗Orleans 


14%, Petroleum in Newyork 117%, do. in Philadelphia 
other Frühlahrsweizen ID. 


Pr. 4½ conſ. 1054 41057% Baumwolle in Newyor 

Ste eee e. 80 4 8951125, Wal 5. 200. 
p. 35 „ % +: /8, 7 * — 

5 15 5 ik 955 200. Mais (old mixed) 880., Zucker 
o. 4 0. 0 N 

Danz. Banfberein 65%¼ 65% Wilcox) 14½ C., Speck (ſhort clear) 10½ C. 


Sompofitionen zur Aufführung gebracht hat, iſt kürzlich 8 50% 50% Franzosen 


an ee neue Oper: „Der Widerſpenſtigen Apri⸗Pai 142 1143. |Rumänier . . 


mung“ aufgeführt. Mannheimer Blätter rühmen Petroleum 


Fal er 1 * Juen der ad. 
iſchen nik, Feinheit der entation, Ori⸗ 
Anal der melodiſchen Erfindung und begrüßen es 


als eine entſchiedene Bereicherung der deutſchen Oper⸗ Spiritus 


repertoire. Der äußere Erfolg war ein durchſchlagen⸗ 

ber. Herr Banratb Senoc) aus Altenburg nach April-Mei 58 807 

deffen Syſtem bereits ſeit Jahren an der ſtädtiſchen 

Waſſerleitung abe wird, iſt gegenwärtig auf Wunſch 

® chörven in der Bauangeſegenheit bier 

anweſend. — Der Rebacteur der „K. H. Ztg.“, Dr. 
dem Boligei 


er ſtadtiſchen 


weſend. 
Rösler⸗Mühlfeld, wurde geſtern von 


richter wegen Verſtoßes gegen $ 11 Abſchnitt 1 des Franz⸗Joſefsbahn 194%, i F. 
Aden Prebgeſeses su 1 . Geldbuße veruetgeift, ihın 3 N fsbah , Ungariſche Schatzbonds 90% 
auch aufgegeben, eine Berichtigung des alademiſchen 
Senats, deren Aufnahme er ſeiner Zeit ablehnte, in 
die nächſte Nummer der „K. H. Zig.“ einrücken zuf ſeſt, auf Termine fl 


laſſen. 


k- Mohrungen, 27. Oct. Heute fand vor dem 
bieſigen Standesamte die erſte Eheſchließung ſtatt, der 
eine kirchliche Trauung folgte. — Das in dieſer Vaud 

Väuten 


aus unſerm Nachbarſtädtchen gerügte „Decems 


u 


den Rufe „Komm, bring zum Opfer. Hierzu 

ſich noch das nach alter Uſance beſtehende 
tägliche „Betglockſchlagen“, Morgens um 7 Uhr und 
Dinge um 12 Uhr vom Kirchtburme unſerer evangeliſch⸗ 


lutheriſchen Kirche. 


Ziemlich feſt. 


Dr, 150 d., er 


Bromberg, 26. Oct. Vorgeſtern wurde in] — Wetter: Schön. 


ordon durch den berittenen Gendarm Seiffert von 
82 ein Menſch verhaftet, der ſich Guſtav Sieg nannte 


und angab, Militär⸗Deſerteur des Füſilier⸗Bataillons dr October 195. 


4, Oſtpr. (FGrenadier⸗Regiments Nr. 5 in Danzig zu]. A 
. apbiſche Anfrage des Bil itters | [018 92%. 5% Italieniſche Rente 66%, 
fein. Auf telegr' 0 An frag ürgermeiſters!“ 5 % Ruſſen de 1872 


de die abe Seit des betreff 121. 5% Ruſſen de 1871 99%. 5 = 
Truppentbeils Wu und i p. S e Dh. Gier v. 103 Le 1805 15%. e W 1 — Dede 6 
Transport nach Danzig gebracht worden. Sieg, der 6% en de s. 6% Vereinigt. Staaten Getreide⸗Börfe. Woher: ſehr ſchön Wind: 


bereits ſeit dem 23. October pr. fahnenflüchtig iſt und 
. jener Zeit acht Monate in Gradon, Kreis 
Culm, und vier Monate in der Gegend von Brom⸗ 
ber — Erg hat, ſcheint ein Complice des hier in 

er Woche verhafteten Militär⸗Deſerteurs Kaminski 


vo he 
geweſen zu ſein. 


Vermiſchtes. 


Berlin. Die Directoren der Norddeutſchen land⸗ 
wirthſchaftlichen Bank, Helbig und Scharfe, fir 
vom Criminalſenat des Kammergerichts wegen wie⸗ 


— — 


au. 


Kaffee ruhig, Umſatz 


etober⸗November 152 


zr November⸗Dezember und e April⸗ 
1500 Sack. — 


etersburg 32%. 


bericht.) Umſatz 10,000 Ballen, davon für 


und Export 2000 Ballen. — Mipdling Orleans 8 ¼, 
mibbling amerikaniſche 7%, fair Dholleraß 5 fein 13608 65 „ Ye 
Saur OL, pelt, 120 October 62½ & Br 


find | fair Dhollerah 4%, good middl. 0 
5 ir] October⸗November 62 Br., April⸗Mai 187 Mei. 
1 155 Neal 


Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, fair Broach 


derholter Unterſchlagung zu zwölf⸗ reſp. fünf⸗ new fair Oomra 5%, good role pump 


monatli Hefängniß verurtheilt, von der ‚Anklage | Madras 5, fair Pernam 7%, fa 
ichem Gefängniß verur doc enge 8. b mii a 

vier- good ordinary un and nicht unter low middli 
October⸗November⸗Verſchiffung 72, Orleans nicht 

unter low middling Dezember⸗Januar⸗Verſchiffung 12088, 


auf Veruntreuung dagegen freigeſprochen. Sechs 


der Gefängnißſtrafe werden durch die 
ga ae : 


2%, gegen © ; 3 
verluft während des gleichen Zeitraums 


— — Bet — 1 
erſtin iche eil lautete gegen Helbig au 
ya auf 3 Jahre Gefängniß und Ehr⸗7 


ms. 
— „Der Profeſſor als Cavalier, das letzte Stück] 62, 20. Anleihe de 1872 99, 80. 


or in Berlin fand am 


1 
de 


wodurch das Dach abgehoben und eine Seitenwand ruhig, der Oct. 25 


00, ov 
es Gebäudes herausgedrängt wurde. Da zur Zeit Rey weich. Ye October 54,00, Ye November ⸗ 
Januar = April 


plofion die Ablöſung des Tagesdienſtes durch] ruar 33, 00, 


d 
den Nachtdienſt ſtattfand, find Perſonen bei der] u 
Kataſtrophe nicht verlegt worden. Die Feuerwehr war 72, 


join: ER 2 nen 
ardiſche Priori 
90 Sit 


ur Januar⸗April 74, 25. 


00, 
ur Stelle und bewältigte in etwa 3 Stunden das] 7e October 74,00. — Wetter: 


ge Der Schaden dürfte ſich auf 50—60,000 A 


elaufen 


K 


ein wegen eines 


eit einigen Tagen auf der 9 


arlsruhe, 24. Oct. Heute früh 7½ Uhr] z M 
wurde in der Nähe des Dorfes Aue am Fuße des Pariſer Wechſel 3 
Thurmbergs, ein hier am Polptechnikum ſtudirender] Anl. (geftplt.) 1779. 1866er Präm⸗Anl. 
Pole, Namens Czeslaw v. Wolowski, von einem '% als 5, 
Eommilitonen im Duell erſchoſſen. Der Unglüdliche, Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102. — 
ei erſt 18 Jahre alt war, wurde bei einmaligen |owetenmarkt. Talg loco 47,75, ie 
elwechſel in der Schläfegegend in den Kopf ge⸗ Weizen loco 9,75. Roggen lo 
troffen und erfolgte der Tod augenblicklich. Der Geg- | —. Hafer loco 4, 75, ai 4, 
ner ſoll ein Ruſſe und die Urſache des Zweikampfs] — Leinſaat (9 Pud) loco 12, 25, Pr 
Mädchens ausgebrochener Streit fein. | Wetter: Heiter. 
Newyork. Der neue „QJuadrupeltelegraph“, Antwerpen, 27. October. 
d. h. ein Apparat, vermittelſt deſſen vier Depeſchen zu (Schlußbericht.) i 
leicher Zeit durch einen befördert werden, ift| Roggen behauptet, 
ewyork⸗Boſtonlinie der | Gerſte —9 „ Donau 18½. — 
„Meſtern Union Telegraph Co. im Betrieb und be⸗Schlußb 10 
währt ſich jo vortrefflich, daß die Compagnie beſchloſ⸗ bez. und Br., Yer 
fen hat, ibn auf ihren ſämmtlichen Linien die ſich be⸗ 
t 


Monat 285%. 


91. 


Große ruſſiſche 


diſche Eiſenbahn⸗Acti 
ten 250, 50, 


G 
Weizen matt, bünif 
ganrog 19. — 


der 


urger 


Als, 


Lombardenlex Cp. 79% 


Fran⸗ 


Petersburg, 27. Oct. (Schluß cour ſe. 
doner Wechſel 3 Monat 3378. 
3 Amſterdamer Wechſel 3 
Monat 351%. 


Hamburg. 27. October. [Productenmarkt.) 
Weizen loco feſt, auf Termine flau. Roggen ſoce 
j Weizen Per October 1268, 
1000 Kiſo 186 Br. 184 Gd., dir Oectober⸗Norember] 56 K, 11224. 60 A. 
VVV 
1 8 r., m pril⸗Ma 86 er loc 
Be., 185 Ed. — Roggen Pe October 1000 a 152 Safer wer ze. Tonne ven 2000 r 58.6 

r., 
vom Kirchthurme hat ſeit einigen Tagen auch bei ung | Gd., e Nopember⸗Dezember 150 Br., 140 Gd. dar 
in alter Weeſe wieder begonnen und ruft die ſäumigen 
„Städter (denn auf dem Lande werden die lirchlichen 

gaben ohne Geläute abgeführt) mit dem eintönigen 


April-Mrat 149 Br., 148 Gd. — Hofer ruhig. — Gerſte 

IN m. en 2 9 3 Denke 
a > „ 5742. — Spiritus ruhig, Ye 100 Liter ahnlad 

100 „ vr October und 7e October⸗ November 47, ae Wia Fat 

Mai 47. — Wechf 


London, 27, October. [Schluß⸗Courfe.] Con⸗ 
Lombarden 


1882 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 67½% _. © 
Oeſterreichiſche Papiercente 64%. — 6% ungariſche Süd⸗Weſt. 
Schatzbonds 93½. — Aus der Bank flo 
Pfd. Sterl. Ruhig. Wechſelnotirungen: Berlin 20,72, 
Hamburg 3 Monat 20,72. Frankfurt a. M. 20, 72. 
Wien 11,30. Paris 25,45. 

Liverpool, 27. Oct. [Baumwolle. 


ſſen heute 43,000 


middl. 
57 


Upland nicht unter 61% 


| , 1 18 Italieniſche 5% 
des verſtorbenen Roderich Benedix, iſt von der Rente 67,05. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. 
Direction des Carltheaters in Leipzig käufflich erwor⸗ 
ben worden und wird baldigſt zur Aufführung kommen } Yo 
dor — — der ſtädtiſchen Ba 46, 

1. onn⸗ 
abend Nachmittags 6 Uhr eine Gas⸗Exploſion ftatt, 35 60 

’ 


53,00, Rübol 


Lon⸗ 
h 1555 52, 121/293, 52, 12288, 52½, 122/368. 52, 52½, 53, 
ona 8. 
1864er Prämien⸗ 12976. 57 Gr bez. — Gerſte er 35 Kilo 
lt.) 173%. 


e 


81% fracht 6 


1208, 521%, 52%, 


Br., 165 Mrk. Gd. 
A 


Mai 147 
12084, 


Wed, . 51 MM — G 
8, 27. 7 105/68, 59% , 11282, b r 60 
Bari Oetbr. (Schlußcourſe.) 3% Rente ee Bi 9565 n 22 
Hafer — — 58 M Der To. bezahlt. — 


Königsb ge 
2. Fe 8 rt (v. Bo 


en 310,00, zugeführt. 
„50. Türken de 1865 
en de 1869 273, 75. Türkenlooſe 131, 75. 


Saris, 27. Octbr. Productenmaxrkt. Weizen | Weize 
ruar 


e 
en 146,153, Brau- 55, 56 


ich über den ganzen Continent erſtrecken, einzu⸗ und Br., Ye Januar 26 bez. und Br. — 


Die Leiſtungsfähigkeit der Dräthe wird durch 
* Ern deen des Babe Geo. B. Prescott und 


Thos. A. Ediſon thatſächlich vervierfacht. 


In der rückgängigen Tendenz, welche bereits jo 
große Verwülſtungen in den Courfen angerichtet hat, 
war beute ein Stillſtand eingetreten. Von weiteren „ wie fol 
idgongen iſt im Allgemeinen nichts zu berichten, der] Franzoſen % bis 7% 
tanppunkt wurde meiſt behauptet, hier und | 


geſtrige 


da machten ſich ſogar, wenn auch nur ganz unbedeu⸗ 


Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. 
Sorjekibiete Un. 1 5 Dod Arb. pp 5 |102% 


5 9 Danz. Spp.-⸗Wfddr. 5 | 994, 
Ur rkg. A. 1855 3 en einig. Bräm. id. 5 99%, 


4 
gun Gaudi. 1 90 4% dan Op- n, 904% 
Gotha. Präm- m 5 106% 


bo. d- 49 
3, Bomm. Hyp.⸗-Bfdd 5 105 
dunn — 5 157 N Eier nt -Dvp-2.15 11004, 
ds. de. 1 1'959, | Ausländiiche Fonds. 
7 de. 44/101 % I pepere.manmentelif| 63%, 
Voſeuſche neut do. | 4 | 93% | do. Sliber⸗Rente 6717 
ehprenb- rohr. | 33 85% | 50 Vooſe 1884 4 155 
„ de. 4.947%] de Gr A b. 185% 0, 
* 8. “4 100% | de. Looſe v. 188000 108 la 
be. bo: 9 105% bo. Bnois . 1854 221 
d de, [A| , Ungar. Eb un ö | 13,8 
ds. 20. 44/100 / Angariche Lafee 55% 
Denn. nenten. 4 97 ½ | Ref - G0 A-1800 102% 


Doelenſee do. 497 ¼ do. do. Unl. 1880 74% 
Preuziſche do. 4 97½ do, do. An. 1868.5 101% 
— bo. Do, von 19709 [017 
Bad. Brüm-Anl do. uo. von 18715 100% 
von 1867 4115 ¾ l do. be. ben 187815 100% 
aper, Wrüm--. 4117 do. Stiegl. 6. An. 5 86 
„ Er-. — 24½ J uf. Stiegl. &. Au. 5 94½ 
Ebi Nb. Nr. S 3/103 ¼ | vo. WI e 664% 155 ½ 
mög Sori See 3 | 54% do. do. von 1865/5152 ¼½ 
Südecker Ur- Anl. 8 55% | muff. Bod. Erb. fd. 5 | 89% 
Oldenburg. Loose 3 41% J do. Central. da. 5 — 


Newyork, 26. Oct. (Schlußcourſe.) We 


Mai 


London in Gold 4D. 85 ½ C. Goldagio 10, 5 0 
ur 1885 117%, do. 5% fundirte 112¼, 


November 


6 
Auguft —. ſchwarz 36%, 37 Gr bez. — Erbſ 


0 32.35. 75 2. bey Kilo 
co 32, 25. ez. — Bohnen 4⁵ 
i —. 70 bez. — Wien 8 


etreidemarkt. 
Safer fit. _ 59, 58% Fre 

afer feſt. — ha — 
Betroleummartt.| Pr bez S b 1 5 


Raffinirtes, Type weiß, 3 
9 Ser pe weiß, loco 24% 


aſchinenko 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft x 
Danz. Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Gd. 5% Pommerſche 
Hypothelen⸗Pfandbriefe 99%, Br. 
Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 100 Br. 


Tonne. 


„Gedania“ 


rungspreis 126%, bunt 


Roggen loco unverändert, 12084, 52 ¼ 
„Orleans nicht] wurde bezahlt für 60 1 Termine 


Grothe. 

1 chbunter 128/988, bei. 74, 
„ ruſſ. 13484, 82½ Gr bez., bunter ruſſ. 12367. 77, 127/688, 
e⸗75, 13084. 78 Y bez, rother ruſſ 1262. 73 ½, 126/78, 
74, 12984. 73, 1308, 70, 71, 
matt, 7 October 71,50, r November = Dezember 75, 13484, 73 Gr bez. — Roggen der 

Spiritus feſt, ſcher: 12475. 57, 124/58. 56, 127/824. 58, 
n 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Oetober 1874. 


Aug worst: 486 ½ J tin. Rembehn 
Fol. Certide. Sit. K. 4 — erl. Mad. tagb. 
do. Bart. Oblig. 8 lin · Stettin 
2 4 | 80% — 
do. do. do- 20 5 79% Abin- Minden 
do. Aiquldat.- ur. 4 68% do. Ft. n. 
merit. Anl. p. 1883 : 17 Erf. -r. · Atuqpen 
„ 
do. 5% An.. 5 99% do. St.-. 
do. do 5. 1881 6 103 ¾ | Lannover⸗-AMltenber 
Rewyork. Stadt⸗A. 7 100½ ] de. St.- Br. 
do. Gold- MM. 6 99 ½ | Kohtlurz⸗ Falken. 
—— Rente f 60305 rg 
. Tabats-Aet, do. a 
dv: Tabals⸗Obl. 6 | 931% Magdek.- Holberg. 
Framhſiſcht Mente | 5 99 ½ do. St. -r, 
3 4 | 80 do. 0. 
1 u ee 
Türk. %o anleite 6 | 551, | Kung. Enſch. t. . 
. .- Wos 3 | 131% | Nordbauth - Erfurt 
Eiſenb.⸗Stamm⸗u. Stamm⸗ —.— Br 
de e deen e e si. 
re | 31% — [ogpreaz- Güde 
Gergiſch⸗Mürk. ja | do. SB 
Berlin- Andalt 144% 16 bern. Kintralbhn. 
— 2 794 - Rite Oderrſerd. 
Berlin fie) 4 do. Gier. 
do- St.-Ar. 9 v | 5 | Rpeinifce 
Bertin-Bambuen 190% 10 I bein- Naht 


— — Bf 1 
SDUNNODO WU De A “| SSS S SSS 


— 
re | 


8 
rn 


Ds 


Thleinger 120% | 7% 

Aiiftt-Juſterzung 29 Fr 

Weimarlerager | 7156| 4% 
de. St.-Br. — 


ref -Sralewo 27% 


Breſt· Rlew 

allg. Sarl . 109 ¼ 

Gottharddazn 100% 

1 ronpr. Nud. . 66 ½ 
tich⸗Amburg 


ai 74 

Drfer Fran. St. 182%, 

+ do. Nordwend. 85 ½ 
do. B, junge 36 


— 
w 
— 
88S | a 


HReijend, Barbd. 68 1% 
Mamnänlſche Bahn 3734 | — 
do. St.-Br. 8898 8 
1Nuſſif. Staats, 102 ½ | 608 
Sänöfterr. Lomb. | 81 4 
Schwelt , Union, ı 9% 0 
do. Mh, | 25% 11 
Dann | 87% |— 


Ausländische Prioritäts⸗ 
e 


Sottbard⸗Babhn 5 100¼ 
1 taſchau-Oderbg. 5 77 

fen. | 5 | 844% 
-F Staatsb. 3 312½ 
Tesa bft. B. Smd. 3 249% 
+Eiidöf. 5% Oblg. 5 | 86% 
Der Rochmend. | 5 | 85% 


Regulirungspreis 12088, lieferbar 51 . 
Auf Lieferung Per April⸗Mai 147 R.⸗Marl Br. 
Gerſte loco . Tonne von 200088. große 10684, 


5% 
95 


e 


D. au 
Spiritus 


o 
ohne 


aeific 92%, 
ah er 


refinin 


f 


* 


0 Kilo 


2 


69 b 


fſaat Ye 50 Kil 
r 10,000 Liter 
eee 
24% bez. und Br., Jr b 11 bez. % Br., 20 96 Gd 20 i Ein — — 


5 


2,52%, 


Muscovados) 8½, Kaffee (Rio-) 18¼, Schmal(Marte 
elreide⸗ 


181¼4 182% 
3746 376, Danziger Börfe. 
Neue franz. 5% f. 100 99% Amtliche Notirungen am 28 Detober. 
Oct.⸗Nov. Defter. Creditanſt. 1372/6139 [Weizen loco mattt, er Tonne von 2000 6. 
200 84, 6/4 618/40 Türken (5%) 45/0 452 8] fein giafle u. weiß 159-1878, 70-73 Br. 
Küböl Det-Mv.| 17¼½ 17%] Oeſt. Sitberrente | 675% 67¼] hochbunt. . 132-18584, 66-68 * Br. 
Ruſſ. Banknoten 942/60 94¼ ellbunt 1321841 64-66 2355-65 
Deſter. Banknoten 916,6 91% kunt 1286-13284 62 65 „ Br. & bez 
Wechſelers. Lond.“ — (6.22% a 5 SE 8 85 90 85 
25 orbinät . . . 126-13264, 50 60 
SM Rente 66 | Regntienmgspreis 12684, bunt Lieferbar 61½ 9 
Frankfurt a. N. 27, Oct. Cffeeten-Goctetät.] Auf Lieferung 19684 bunt Me October 62% 
Treditacnen 241%, FFranzoſen 319%, Galizier 253%, Br., Yar B ioher-Nonenber 62 & Br., Yr 
Lombarden 140%, Silberrente 67½, Nordweſtbahn 148, April⸗Mai 187 R.⸗Mark Br., 185 M. G. 


Roggen loco unverändert, Ye Tonne von 20008, 


Rübfen loco u Tonne von 20008, Regulirungs⸗ 
150 preis 81½ . 
Petroleum loco d 100 . ab Neufahrwaſſer 3% N 
„Auf Lieferung Ne November 3% . 
Steinkohlen er 40 Hekt. ab Neufahrwaſſer in 
. Nußkohlen 18-22 N. 
hlen 20 —21 KN 

a 6 Fonds courſe. London, ST 
flau, Standard white loco 9,50 Br., 9,30 Gd., Mel Gd. Paris, 8 Tage 9177 Ee une Wanne 
October 9,50 d., Pe November⸗Dezerber 9,50 Br |8 Tage 81% Gd. 3K 
ſchaftlich 85% Gd., 4% do. do. 94% Gd., 44% 
Amſterdam, 27. October. [Getreidemarkt. 1603 3, Y 
(Schunbeicht) Weizen Ser Nobenber 28. — Roggen | na Ob. 6% bo.bo. 10571, Gb. 


4 Gd. Belgiſche Bankplätze, 
Weſtpr. Pfandbriefe 25 d 
o. 


5% Marienburger 


Weizen loco iſt am heutigen Markte bei mäßiger 
Zufuhr nur vereinzelt, und vorzugsweiſe in beſſerer 
und feiner Qualität gekauft worden; 170 Tonnen ſind 
zu 5 unverändertem Preisverhältniß gehandelt. 
Be annt gewordene Preiſe find für roth beſetzt 13275. 
eculation 55% &, bezogen 131/288, 57 

61 & hellbunt 128/96. 62 n, hochbunt und glaſig 
130, 131/284, 62%, 62% Ag, beſſerer 63, 63% & 
Termine Du geh 


R, hellfarbig 13023. 60, 


52½ A 
jeichäftslos, 
1 egulirungspreis 
erſte loco große 1068, 56 % 


Ze. gehn 


130/188. 73, 74, 13385. 
inländi⸗ 
12888. 59 Gr 


tende Befeſtigungen bemerkbar. Die Liquipation geht eine % Report, Köln⸗Minden ½ Report, Bergi 
ihrem Ende entgegen, die Prolongationsſätze ftellten ſche glatt pronlongirt. Die internationalen Werthe zu notiren. In Banken ange au En der 
(4 


do. do. B. @ibettat | 5 ] 68% 
+lingar. Nordott.| 562 
fungar. Ofbapn | 5 | 62 
Vreſt · & ralewo 5 72 
1 Cbarto-Mow rtl. 5 | 98% 
+Runs 5 | 98% 
+Aurlsl-Rieto 5 I 9% 
1 Nokes-Nidſan 5 100% 
1 Mosco-Smolenzt 5 | 994%, 
Apbinst⸗Bologoge 5 91 
Iiaſan-Noslom | 5 | 99% 
armen. | 5 | 981% 
Banl⸗ und Induſtrieactien. 
75 
Berliner Want 79% 0 
Berl. Bankverein 86 5 
Berl Caſſen⸗Ber. 285 29 
Berl. Som. (Sec.) | 68 0 
Verl. Handels-. 119 %¾ 6% 
Berl. Wechtlerbl. 51½ 0 
Brest. Distontod. 894, 2½ 
Fentrlb. f. Bauten] 65 ½ 5 
Strb. f. Ind u. Und | 79 4 
Danzig. Baukver. 65½ 3 
Oamiger g rivait. 120 7% 
Darriß. Zant 154% | 10 
Deutſchehenaß s · 105 3 
Deutſeht Pant 887½⁹ 4 
Detſch. GR. - u. . 117 9% 
Deutſche Unionb, 80% 1 
Hisc⸗Gommand. [177 14 


„ 
an⸗ 


e bez. 
ft. — 
nicht 


ez. 


Sew. At. Suter 71 
Int. Oandelzgel. | 73% 
Abnig 8b. Ver- B. 81 


8. 

hiahr 56 Mk. 80 K. 
nterrübſen underändert, loco Pre 2000 8, 80 bis 
82 K, October u. Oetober⸗Novbr. 83% Ke bez. 
Br 264 R.⸗Mrk. bez., April⸗Mai 267 R.⸗ 


Berlin, 27. Dctbr. — om — Sue 0 A 


1000 Kilogr. 50—59 ½ nach Qual. gefordert, 7 
October I. 75 ez, Nr Detober November 


½ & bez., Jer April⸗Mai 143% R.⸗M. bez. — Gerfte 
deco dir 1000 Kilogr. 56-66 K nach Qual. geforberi; 
Hafer loco e 000 Kilogr. 54—66 K. — Dual. 
gefordert. — Erbſen loce r 1000 Kilogr. Koch⸗ 


nach Qual. — Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto 


unverſt. inel. Sack No. 0 9%—9% . No. 0 u. 1 


877% K. Detoter 7 & 25 - 26— ½ & bez., 
dur Detober-November 7 & 20-19 & bez, dr 
November⸗December 7 & 15 K. bel — Leinöl Jr 
100 Kilogr. ohne Faß 22%, A — Rüböl Ye 100 Kilogc. 
Yır October 17% & bez., Pe Detober-Rovenber 
do., Yr November⸗December do., e April⸗Mai 
56,6—5 R. 772 bez. — Betroleum raff. Jer 100 
Kilogr. mit Faß Inco 7 & bez. dir Detober 62 — , N. 
bez. Yer October⸗November do., ue November⸗Dece 

tn done eh 18 K. 40 Me bay, m e, . 
oco ohne Fa 9— ez. 7 
October 18 14—10—12 bez., Pe October⸗ 


504 November 19 M 14 —10—12 Gr bez., Ye N 


0 
December 18 N 3—8—11 bez., r April⸗Mai 
56,1—56,8—57 R. M bez. a 


Viehmarkt 


„Berlin, 26. Oct. Auf heutigem Viehmarkle 
waren zum Verkauf an Schlachtvieh angetrieben 1851 
Stück Hornvieh, 6864 Schweine, 9262 Schafe und 
864 Kälber. Der Markwerkehr war fehr matt und 
ehlte es dermaßen an Kauflust, daß reichlicher Ueber⸗ 
and zurückblieb. Hornvieh war in guter e knapp 


und konnte bei ſchnellem Abgang die Preiſe hierfür etwas 
erhöhen, wogegen minder gute Qualitäten fo 15 f 
12 bis 


nicht beachtet wurden. Prima⸗Qualität erzielte 

21 K, 2. Sorte 15—16 % und 3. Sorte 

13 . er 100 f. Fleiſchgewicht. Schweine zogen 
bei rubigem Geſchäft etwas an. Beſte fette . 
waare wurde mit 20 bis 20 ½ & dr 100 8%, Fleiſch⸗ 
ewicht bezahlt. — Schafvieh war fo träge, daß 
dem ſchließlich jedes Gebot annahmen um die Waare 


os zu werden. — Kälber an nur Mittelpreiſe 
ur a 


und verkauften ſich auch nur ſchwerfällig. 


Natale el Wind: SW. 8 1 


e Dirkje, Poort, Bremen; Irw 
.), Lowery, Hull; beide mit Gütern. 


: S. — Wetter; freund 
Stromanf: 


Von Danzig nach Dobrzykowo: Behrenſtrauch, 


Lindenberg, Steinkohlen. 


Von Danzig nach Warſchau: Hoch, Böhm u. 


Co., Lindenberg, Ollendorf, Cement, Heringe, Salz. — 


Kitzelmann, Dauben u. Ick, Stearin, Mühlſteine. — N 


Tiege, Meyer, Mühlſteine. 


Von Danzig nach Wloclawek: Liebnitz. 


Töplitz u. Co., Cichorienwurzeln. — Hertzer, Töplitz 
u. Co., Steinkohlen. 
Von Danzig nach Thorn und Wloclawek: 
Chem. Fabrik, Eiſenvitriol, en: Ä 
n Danzig nach Plock: Hepner, Goldſchmidt 


S., Hirſch, Königsberger Handels⸗Compagnie, Harz, 


Von Danzig nach Zakroczyn: Dreher, Gold⸗ 


0 ſchmidt S., Braeutigam, Heringe, Petroleum, Salz. 
Faß 


a bez, I. Hälfte November S rn 

. 19% 4 Br. 10% , Gb. Nsdenber 18% & Be. e hren. 0 
1 Kun 0. 2 182 10 — — 195 Fed . = 8 377 101 | SW. bel 15 15 
on er⸗ * ahr * 2 4 ‚ „ 7 au, „ be — 

5/0 Bonds! 56% R. Mrk. Gd, 57 Nel bez. 12 338,65 J 13,2 [SW., flau, hell, wolkig. 


* 


wie fremde Fonds 


unverändert. Induſtriepapiere nicht ſchlechter als ge⸗ 


Io: 


a Dortm. Union ab. 44 
144%, 10% Stonb erg, Hint 29% 9 

Ork. Gtedit.-Ant. | 138%, 5%] de. S. 90 6% 

N N 128% 3 te 65% I 
Breußiſche Bank | 
de Bodener⸗B. 11054, 0 L *. Brass 
we. Cent. Bd.-Gr. 121½ 9% or * . 1427 
Saen a | 50,10 Tu le ei 
Shaffpauf. Entv. 125% ) — par 4 602% 
Schief Bantvertin 112 6 Den aufs 
Stent. Sereinztan ? 75 | O in 4 
Ser- Qulgterb 36 0 5 „ n 805% 
Banbereintichage | 26% — „n 41 9ı 1 
bel. Grutramabe | 30% 5 ] ds. 1 
Deutsche Pangej. 53% 0 Beieräbiie 6 7 
20. Ends. | 32% 9 6 927% 
do. Meichz-Vont. 80 4 8 ö 1 51 94% 
Süſeman Bau⸗G. 3576 2 2 
G. B. Omnibnzg. 131 15 Sorten. 
nN. L Baumat. 42 0 f Lonhd'en 110 
.A.. G. u. W-. 59% — | Dataten 3. 65% 
Nordd⸗Bab.-Fabr 51 0 Sovtreigns 6.24% 
Wöslirkriafgiaf. 55 7% | — | Rapateonsnrss 5.12% 
Meehend Wein. } 26% 00 Swperlals — 
alter Hopp | 18% — Dofar 8 1.11% 
SibtagWiſend. F. 2½% 0 Frende 35 
Röninsbe-Muiten | 37%, 0 Sertidiſche Bent. 917% 
Münnich, Ch. M. 369 — do. GEilbergulden 95 
Oörſchl. ind. 70 5 [muſfſcht Wontnoten 94 


Geſegelt: Hermine, Emmelkamp, Bremen; Jo⸗ 
Meder remen; Trientie, Egberts, r 


ch mit Seh. — Helios, N a 
Die Cra EB, Chen Seen Gee 
Ankommen: Bark „Gamle Holm“, 1 Jacht. 8 
Thorn, 27. Oct. — Waſſerſtand: — Fuß 4 Zoll. 
Wind: S je 115 = 


2 
Dad 
E52 
8 
= 


— ——— ę—— — 
—— 2 — — 


— — — 


} 
N 


„ 


zum Beſatz find wieder in 
ame 2 allen neuen Farben am 
Lager. 
Statt beſonderer Meldung. ä 
Geſtern Abend wurde uns ein Sohn 
geboren. 
Danzig, den 28. October 1874. 
2 H. Frohnert und Frau. 5 
ie Verlobung unſerer einzigen Tochter] 
Marie mit dem praktiſchen Arzte Herrn 
Dr. Margolinski in Dt. Eylau beehren 
wir uns hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 
Chodzieſen, im October 1874. 
Benjamin Friedländer 
und Frau. 


Meine Verlobung mit Fräulein Marie 
Friedländer, einzigen Tochter des 
Herrn B. 1 in Cbodzieſen be | 9 
ehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Dt. Eylau, im October 1874. Zi: 
3345) Dr. Margolinski. 

ie Verlobung unſerer zweiten Tochter Fe 

Clara mit dem Landrath Herrn Leo⸗ 
vold Setzke ge Bojahn zeigen wir Ver⸗ 
wandten und Bekannten hierdurch ganz erge⸗ 
benſt an. ' 

Gardelegen, Provinz Sachſen, 

den 27. October 1874. 
Der Kreisſteuer⸗Einnehmer WR 

3846) Eltze und Frau. 


Ich bin von meiner Reiſe 
zurückgekehrt. 


Dr. Schneller. 
Venn i roßenGefchäfts: 
2 reife Sue here wear 


ich fernere Aufträge meiner 


Um mit den großen Vorräthen 


gänzlich zu räumen, verkaufe: 


25 Thlr. gekoſtet haben. 


18 und 23 Thlr. gekoſtet haben. 


Langgaſſe 19. 


r eſſer Baal 


geſchätzten Kundſchaft ent⸗ 12 2 
igen Rosalowsky, Engl. Regenröcke, Regenſchirme, 


Se: DER 
Milchkannen ec . 
— Mil aſſe . 
Englischer Unterricht. 
An English Lady, just arrived, 
wishes to give lessons in her own 
language and literature, also to 
form conversation classes apply 
eleven-twelve 


Wollwebergasse 13 


bei Justizrath Poschmann. 


Größtes 


Unterkleider, Reiſedecken, 
Plaids 


empfiehlt bei größter Auswahl 


M. Fultkammer. 


PERLE 


(3394 


a 


Staats-Prämien-Anlei 

Ar | 1 eih en, 

deren Vertrieb im deutſchen Reiche geſtattet iſt, empfehlen ſich jetzt ganz beſon⸗ 

ders zum Ankauf, und oſſerire ich ſolche, wie alle anderen Loosgattungen zum f 

Tagescourſe mit geringer Proviſionsberechnung. . + 
„Ich bin auch bereit, um den Ankauf zu erleichtern, die Zahlung des Kauf. 

preiſes in monatlichen Terminen zu gettatden. hr 


Rech 
ar 


Ganz beſonders empfehle ich: Ziehung 
N a 8 jährl. Haupttreffer 
19 Oeſterreichiſche 1864er 100⸗fl.⸗Looſe 25 Termine & 5 a 4 200,000 fl. 
i . ich 00 fl 0 N l. Looſe a „ „ 1 „ 4 9505 
i 1 * * " „ " | 4 “ ’ 
von fertigem Damenputz ſowie a 15741 8 50⸗fl.Looße D 100,000 
alle zum Anfertigen deſſelben Cöln⸗Mindener Prämien⸗Anleihe 22 „ „6 „ | 2 60,000 Thlr 
erforderlichen Gegenſtäude bei Braunſchweiger 20⸗Thlr.⸗Looſe 15 „ „2 „ 4 80,000 Thlr. 
Modellauſichten und billigen R 7 1 32 „ 80,000 Thlr. 
Preiſen empfiehlt Bukareſter 20⸗Fres.⸗Looſe 20 4 100,000 Fres. 


12 1 und * 9 85 
1 Alle Gewinne gehören ſchon nach Erlag der erſten Rate den Käufern der ME 
Looſe. Bei event. Vollzahlung erfolgt ſofort Auslieferung der Originallooſe. 
15 Sämmtliche vorbenannten Ponfe werden im Verlaufe der Ziehungen min⸗ 
deſtens mit ihrem Nominal⸗Werthe gezogen. 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 10. Laugenmarkt 10. 


S. Abramowsky, 


Lauggaſſe No. 3. 


N Teltower Rübchen, 9 
Magdeburger Sauerkohl 
empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 


Jothaer Cerbelatwurſt, ſowie MM 
feinſte Beberteäffelinunft 
ex! 


ni 
Julius- Tetzlaff. DIR 
Pommerſche Gänſebrüſte und RP un HN 


Sülzkeulen empfiehlt 


Julius Tetzlaff. 


Räcfte Ziehung von Braunſchweiger u. Bufarefter 7 


i Looſen am 1. November e. 
* Die ö ; 
Pianoforte- Fabrik 


von 
2 
„Wiede, 


Heiligegeistgasse No. 53, 


empfiehlt ihre Flügel und Pianino’s unter Garantie zu billigen Preisen. Auch sind 
hohe kreuzsaitige Nussbaum-Pianino’s von Schwechter, Hofpianofortefabri- 


kant in Berlin, bei mir wieder eingetroffen. (3856 


Wollene Strumpflängen 


für Damen und Kinder von 4 Sgr. an 


offerirt in beſter Qualität als ſehr preiswert) 


Julius Konicki 

ulius Konicki, 

I. Gr. Wollwebergaſſe 14. 6831 
ierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen 
Orte 


Josef uchs. 
Friſche Kieler Sprotten 


empfiehlt 
Magnus Bradtke. 


Friſche Goth. Cervelat⸗, 
geber⸗Trüffel⸗Wurſt, 
Große 


Weichſel⸗Neunaugen und 1 " 
Hraganer sin ein Holzgeſchäft 


etablirt habe. 
Mit Bauhölzern in allen gangbaren Dimenſionen iſt mein Lager be⸗ 
reits vollſtändig ſortirt. x 
Dirſchau, im October 1874. 


A. Preuss junr. 
Pommerſche 


Fleiſch-Wurſt, 


ſehr delicat, empfiehlt 


Gustav Seiltz, 


Hundegaſſe 21. 


G. A. Rehan. 
Straßburger 
Gänſeleber⸗Trüſſelwurſt, 
Rebhuhn⸗ und Faſan⸗ 
Paſteten 


empfiehlt 


A. Fast, A3 l. 


Friſche Tiſch u. Kochbutter 


A. v. Zynda, Breitgaffe 126. 


3822) 
Emmenth. Schweizer“, ſowie ie 


lichen Werder-,, Limburger und 
Kräuter⸗Käſe empfiehlt billigſt 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 
ürk. Pflaumenmus, 
Magen en Sauerkohl u. 
Dill⸗Gurken 
erhielt und empfiehlt N 3848 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


licher Ausverkauf. 


neueſter fertiger Herren Garderoben 


Modernſte Herbſt⸗Anzüge für 10, 12, 14, 16 u. 18 Thlr., welche 13, 15, 17, 20, und 5 
Neueſte Winter⸗Ueberzieher für 6, 7, 8, 10, 12 und 15 Thlr., welche 12, 14, 15, 16, 


Schlafröcke in Floconné, Double, Ratine und Velour für 3, 
Thlr., welche 5, 6, 6, 7½, 9½, 10 und 14 Thlr. gekoſtet haben. Fe 
Sämmtliche benannten Gegenſtände find von den feinften Stoffen gearbeitet. Beſtellungen werden B4 
durch meinen Berliner Werkführer in kürzeſter Zeit prompt und gut ausgeführt. = 


A. Fürstenberg 


L. J. Goldberg. 


3 Ein neues poliſ. Pianino ſ. Umſtändeh. 
m Verl. verk. w. Näberes Fraueng. 29. 


e eee e ee DE TEE RETTET 4 
Eine gepr. Erzieherin 

BE enannelifhen Glaubens wird bei gu⸗ 

155 tem Honorar auf dem Lande geſucht. 

Näheres bei Krombach, Langgaſſe 73 


en i B ar H 
5 Ein. nicht geprüfte, jedoch im Unterrichten 
und in der Erziehung bewährte muſtf. 
evang. Erzieberin wird für ein Mädchen von 
Is Jahren für's Land geſucht. Näheres in 
leer Er der Danz.⸗ Ztg.... (3816 
[En Wirthſchaftsfrl. m. a. 3. zur ſelbſtſt. 
[eEFüͤhrung ſtädtiſcher Wirthſchaften. J. 
Vardegen, Jopeng. 57. 


FEC = Y 


3 in Lehrling tür das Material 1 
15 Bi e kann 1 


3½, 4½, 5 ½, 6 ½, 7½ u. 8 ½ er 5 


9. Zimmermann, Yangfuhr. 


Infpectorfielle be 


Muse,, h in Rapuafe. 


Langenmarkt 35 


it eine Wohuung von 5— 6 
Stuben, Küche, Boden und 


—̃ — 


empfing und empfiehlt 


ar. geröstete Kurische 


A| Neueste Getreide-Pari- 
ltäts-Takellen für das 
Getreide - Export- Ge- 
schäft nebst engl. und 

iholl.Frachten-Tabellen 


A |wichtssystem nebft Neductlons⸗ u. 
J Breißtabellen a 5 Sgr. 


(38341 J. Hardegen, Jopengaſſe 57. (8 


Kellerraum 3. verm. und ſof. 


Gr ünberg. Weintrauben, In beziehen. 
Iitalieniſche Prünellen, n 
Ital. Maronen, 

Marokkaner Datteln, 
Catharinen⸗Pflaumen, 
Teltower Rübchen, 
Magdeburger Sauerkohl, 


Ein Oſſizierzimmer und Cabinet ift vom 
1. November mit auch ohne Pferdeſtall 
zu vermiethen Mallenbuden 8. (3844 
Die Mitglieder werden erſucht, Freitag. 
ven 30, er., Abends 8% Uhr, in 
der alten Johannisſchule, Heiligegeiſtgaſſe 
No. 11], recht zahlreich zu erſcheinen. 
er Vorſtand 
des ſtenographiſchen Vereins. 


„Preipelbeeren, Kopp’s Restaurant, 
Orangen⸗Marmelade u e de Aden 0 
Heute ſowie jeden Abend Concert und 
empfiehlt Damen Geſangsvorträge. Anfang 8 
5 1 Amort, Uhr. Entree 27 K. (3853 


Chriſtburg 
Sonnabend, den 31. Oetbr. e., 


ö Erſtes 
Abonnements Concert 


(3836 
Agnus Bradike. der Peter Haenseb'ſchen Capelle 
aus Elbing. 


Jetter Räucherlachs, Hundegaſſe 70, 
Kuhthor. Nöll. Anfang 7½ Uhr Abends. 


Langgaſſe 14. (083813 


Schöne Pomm. Gänſe, 
Große Haſen 


* 1 ER Nicht-Abonnenten zahlen an ber Kaſſe 
Eau. Spiok aBunp und 10 Gr Eintrittspreis pr. Perſon. 

3 ulen, „8. Nach dem Concert auf Verlangen 
Feinste Gothaer Tanz. 


880 
H. Roth, Stadt Berlin“, 


Danzig. 
Sonnabend, wen 31. Oetbr. e., 


7% Uhr Abends, 
im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord 


Concert 


unter gütiger Mitwirkung der Herren Muſik⸗ 
directoren Markull und Lande, der Opern⸗ 
mitglieder Fräul. v. Schwaubach und 
Herrn Glomme, jowie des Violoncelliſten 
Herrn Harth und mehrerer geſchätzter 
Dilettanten, gegeben vom Unter zeichneten. 
Billets a 20 r. find. in der Muſikalien⸗ 
Handlung von Conſtantin Ziemſſen, 
Langgaſſe 77, zu haben. Kaſſenpreis 25 Gr, 
f A. Krug, Pianiſt. 
Die Juſtrumente find aus dem Piano⸗ 
forte⸗Magazin des Herrn Hugo Siegel. 


1. Sinſonie⸗-Contert 


unter Direction des Herrn Kapellmeiſter 
Räßiler findet am Sonnabend, den 14. 
November, nicht wie angezeigt aum 21. 


Cervelatwurst, 


Neunaugen 
erhielt und empfiehlt 
O. W. M. Schubert, Hundegasse 119. 


a 15 Sgr., geb. a 17% Sgr. 
Das neue metr. Mass- u. Be- 


Die neuesten Getreide-Reduo- 
tions“ & Neuſcheffel⸗Tabellen à 6 Sgr. 
von E. e in Danzig, find vor⸗ 
räthig in den Buchhandl. von Th. Anhuth, 
Leon Saunler & E. Doubberck. 
Ein tüchtiger Maler bittet ein ge⸗ 
Wehrtes Publikum um Beſchäftigung. 
Adr. u. 3872 i. d. Erp. d. Stg. 


2faſt neue eiſerne Darren 


ſind von ſofort zu verkaufen. Näheres in 


d. Exp. d. Z. unter 3807. Nov., ſtatt. 0 
in der St. Johannis⸗Kirche ge: Um fernere Subſcription bittet (63823 
höriges recht aut erhaltenes) Oonstantin iemssen, 


Druckwerk nebſt Schläuchen ift billig 
zu verkaufen und wird hierüber 
nähere Auskunft ertheilt Johannis⸗ 
gaſſe No. 53. (3827 


Langgaſſe 77. 


b Domesflag 29. Oct. (2. Abonnem No. 15.) 

ö Milchmädchen von Schöneberg. 
(Tine frau Lan been 

Freitag, 30. Oetbr. (2. Abonnem No. 16.) 
Der Freiſchütz. Oper in 4 Acten von 

C. M. v. Weber. 

Sonnabend, 31. October bleibt das Theater 


A. W. Sohr, 
Vorſtädtiſchen Graben No. 54, 


empfiehlt 4 gut erhaltene Halbwagen 
auf freien Achſen, wovon 3 mit Ba: 


2 verdeckte agen 85 
i eee, Kon der eine 7 ee Si We 4 3 
Schleſinger Form, der andere billig 8 eſelli und Mr. Anderſen. 


und auf 4 Doppeldruckfedern iſt. 


der Solotänzerin 
A.: Das 1 
„Ländliches Genrebild mit 


verkäuflich in Lautow bei Zelaſen. (3815 


Waſſermühlen⸗Verpachtung. 
Ei Waſſermühle mit 3 Gängen, 2 
Cylindern, 1 Schneidemühle, 12 Morg. 


end, Mühlen nach neueſter 
Conſtruction neu, Gebäude febr 


gut, ſoll bis 1884 für 1100 Thlr. pro 
anno verpachtet werden durch Th. Klee⸗ 
mann, Danzig, Brodbänkeng 33. (8655 
Nis Nepräſenſannin der Hausfrau und 

zu gewiſſenhafter Erziehung der Kinder 
empf. eine gebildete Dame im geſetzten en 


rg are E 
und Berlag von . Rafema 
Fe 1 


4 


